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Abend ■ Ausgabe .

Die Justiz « oveüe und die Dresse .

Der Mitte April wieder zusammcntretende Reichstag

findet , dafür haben die Kommissionen gesorgt , reichliche

: Arbeit vor , umso reichlichere , als wir hoffen , daß das

Plenum nicht in allen Punkten die Bahnen wandeln wird ,'
die ihm die Kommissionen vorgezeichnet haben . Am

k dringendsten wird dieser Wunsch von der Presse gegenüber
: der Justiznovelle geltend gemacht werden , von der eben die
'

Presse rücksichts - und lieblos als Stiefkind behandelt worden
:

ist . Diese stiefmütterliche Behandlung der Presse macht sich
; besonders in zwei Punkten von hervorragender Wichtigkeit

geltend , in der Institution des Zeugnißzwangs und in dem

- Gerichtsstand der Presse .
Die Kommission , welche fest entschlossen schien , den

i unseren modernen Anschauungen widersprechenden Zcugniß -

zwang für Redakteure zu beseitigen , hat in der dritten
'

Lesung vor der Regierung kapitulirt . Wir hoffen , daß das

> Plenum mehr Rückgrat zeigen wird . Der Vorwurf , daß der

i Reichstag so das Zustandekommen des Gesetzes hindere ,

[ kann der Regierung vom Reichstag zurückgcgeben werden .

! Und bei dem ernsthaften Bestreben , bie
, Justiznovelle unter

t Dach und Fach zu bringen , hätte doch erst abgewartet werden
i müffen , ob nicht die Regierung mit sich reden läßt .

Jedenfalls ist die Position der Negierung in dieser

l Sache keine günstige , denn die etwaigen Vortheile der

\ Institution des Zeugnißzwangs für die Presse wiegen die

Nachtheile nicht auf , jedenfalls steht das Strafmittel nicht

; im Verhältnitz zu dem zu erzielenden Zweck . Es ist un -

l gerecht , daß , um die vielleicht mit einem Verweise zu bc -

i strafende Pflichtverletzung eines Beamten zu ermitteln , ein

; Anderer mit mehrwöchentlicher Haftstrafe belegt wird . Und
> der praktische Werth der Maßregel ist gleich Null . Soweit

l bisher derartige Indiskretionen von Beamten ermittelt worden

[ find , ist es fast durchweg auf anderem Wege geschehen , als

- durch den Zeugnißzwang , der im entscheidenden Falle immer

t die Wirkung versagt . Und das ist nicht zu verwundern ,
i. den » das Gesetz bringt hier den Redakteur mit seiner eigenen
■ Moral in Konflikt , die ihm gebietet , das ihm bewiesene
s Vertrauen zu rechtfertigen .

Aber der Zeugnißzwang ist nicht nur verwerflich , nicht

l nur prozessualisch unwirksam , er ist auch ohne größere Mühe

t materiell unwirksam zu machen . Auf ein recht handliches
- Mittel , dies zu Wege zu bringen , ist bereits aufmerksam

gemacht worden . Man schickt Sachen diskreter Natur , die

? zur Veröffentlichung in Zeitungen bestimmt werden , unter
'

ooppeltem Umschlag und kennzeichnet die innere Enveloppe
- etwa durch das Wort „ diskret "

. Die betreffende Zeitung

s schickt dann die innere Enveloppe in einem zweiten Umschlag
• irgend einem Korrespondenten oder Freunde im Ausland zu ,
? der ihr alsdann das zu veröffentlichende Material übersendet .
‘

Der Zeugnißzwang gilt dann gegenüber dem Einsender aus

i dem Ausland , aber der Zwang versagt hier , denn die Macht
t der Gerichte wird begrenzt durch die Grenzpfähle .

Es wäre wünschenswerth , wenn der deutschen Presse
I. derartige Schleichwege erspart blieben . Jedes Blatt jeder
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Parteirichtung kann einmal in die Lage kommen , in höherem

Interesse etwas veröffentlichen zu wollen , ohne daß es den

Urheber nennen mag . Das sollte gerade die Regierung an¬

erkennen , die ja so oft zu Veröffentlichungen in der Presse
die Zuflucht nimmt , ohne sich als Verfasser kundzugeben .

Wir hoffen , daß der Reichstag Alles daran setzen wird , um ,

entgegen dem Kommissionsbeschluß , die Aufhebung des

Zeugnißzwangs , an der alle Parteien das gleiche Interesse

haben , der Regierung gegenüber durchzusetzen .

Den gleichen Erfolg wünschen wir dem Reichstag bei

den Kämpfen , die sich um den Gerichtsstand der Presse er¬

heben werden . Diese Kämpfe datiren seit sehr langer Zeit .

Bei der Berathung der Reichsjustizgesetze mar s . Z . vom

Reichstag in die Strafprozeßordnung eine Bestimmung aus¬

genommen worden , daß der Gerichtsstand des Redakteurs

am Orte dc § Erscheinens der Zeitung sein solle . Diese

Bestimmung wurde vom Bundesrath abgelchnt , und die

Reichstagsmehrheit ließ sie fallen , da die Negierung zu ver¬

stehen gab , daß ja die verständige und naturgemäße Hand¬

habung der Gesetze eine besondere Bestimmung über den

Gerichtsstand ganz überflüssig mache . Wie sehr man sich

in dieser Beziehung getäuscht hat , beweist die Recht¬

sprechung des Reichsgerichts . Zunächst durchbrach man

den ordentlichen Gerichtsstand des Redakteurs durch

die Konstruktion der sogenannten „ Verbreitungscentrcn
" .

Wenn z . B . eine Zeitung in Berlin erscheint und in einer

größeren Anzahl von Exemplaren nach München verschickt

wurde , so sollte auch das Münchener Gericht gegenüber dem

Berliner Redakteur zuständig , sein . Und endlich kam das

Reichsgericht zu der schier unverständlichen Auslegung , daß

der Gerichtsstand des verantwortlichen Redakteurs an jedem

Orte begründet sei , wo auch nur eine einzige Nummer des

Blattes verbreitet sei . Jetzt oder niemals bietet sich die

Gelegenheit , die schwerste von den der Presse gelegten

Fußangeln zu beseitigen . Diese Gelegenheit ist umso

günstiger , als nach Allem , was man hört , die Regierung

nicht abgeneigt sein soll , hierin nachzugeben . Niemand ist ,

mag es auch manche unschönen Ausnahmen geben , so sehr
beflissen , das Ansehen der Volksvertretung zu stärken als

die Presse . Der Reichstag hat jetzt die Gelegenheit , der

Presse gegenüber seine Dankbarkeit zu beweisen !
-------- 1,1 1 — .....—

Gin Gefiingniß - Direktor über die

Prügelstrafe .

Zu den LieblingSthematen nuferer Reaktionäre gehört die Er¬
örterung über die Wiedereinführung der Prügelstrafe . Da ist es
denn recht lehrreich , wieder einmal die Aenßernngen eines erfahrenen
Sachverständigen über diese Angelegenheit zu vcniehmeii . Der
Direktor des Nürnberger großen Zellengefängnisies , Herr Regierungs¬
rath Baumgärtl , hat einen Vortrag über Strafvollzug gehalten , in
dessen Verlaus er auf die oft erst hervortretende Befürwortung der
Prügelstrafe mit folgenden Worten zn sprechen kam : „ Die Sache ist
tiefernst . Dagegen möchte ich doch ein Wörtchen sagen .
Die körperliche Züchtigung hat im Strafrechte keinen
Platz mehr gefunden . Zn Bayern ist sie auch als Disziplinar¬
strafe nicht zulässig . Dagegen besteht sie in Deutschland
als solche noch in Preußen , Sachsen , Mecklenburg , Oldenburg ,
Hamburg , Rudolstadt und Lübeck . Sie wird in Portionen von
25 bis 60 . Hieben mit einem Stocke , einem Ochsenziemer , einer
Lederpeilsche oder einer Ruthe — je nach Geschmack des
Landes — verabreicht . Daß die Disziplin in den dortigen
Anstalten bester und der Rückfälle weniger wären , habe ich

stidessen noch nicht gehört . Meine Herren ! Ich will Ihnen
gern zugeben , daß ich als Richter und Staatsanwalt in
vielen Fällen hätte prügeln lassen , wenn es angegangen wäre . Aber
eine nahezu 13 - jährige Erfahrung al « Vorstand einer großen Straf¬
anstalt hat mich zu einem entschiedenen Gegner der Prügelstrafe
gemacht. Wohl giedt e« Fälle , wo Gefangene sich gebärden wie
Bestien , aber Bestien zähmt man sicherer durch Hunger als durch
Prügel . Ich bin sicher , in 100 Fällen , in denen ich hätte prügeln
lasten , hätte es mich in 99 hinterher gereut . Sind die Prügel
einmal ausgeinessen , so kann man sie nicht mehr herunterklauben .
Dem Hungernden kaun ich zu essen geben , wenn ich sehr ,
daß die Strafe wirkt . . . Ich erachte es des Staates ,
der für feine Angehörigen die Strafgewalt ausübt ,
unwürdig , die Roheit mit Roheit zu erwidern .
Ich hasse dämm die Prügelstrafe und verwerfe sie, weil sie von

jeder sich unwirksam erwiesen hat . Ich verwerfe sie, weil sie un -

nöthig ist . Die Prügelstrafe ist ein Ueberieft der
Barbarei . Gerade heutzutage , wo wir zu unserem Schmerze
und zur unermeßlichen Schande für das Vaterland sehen mußten ,
welch ein unglaublicher Grad von Roheit und Grausamkeit selbst
in Menschen stecken kann , denen die beste Bildung und Erziehung
und die hohe Aufgabe zu Theil geworden , Träger der deutschen
Kultur und Wächter der deutschen Ehre in den Kolonieen zu sein :
da mässen wir uns doppelt hüten , Roheit im Slraswesen das Wort

zu reden .
"

Deutsches Keich .

* Aof - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin wird
mit den beiden ältesten Prinzen am 18 . April in Plön eintreffen .
— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe vollendet heute
sein 77 . Leben sjahr . Der Fürst wünscht diesen Tag , wie die

„ N . Allg . Ztg ." hört , in stiller Zurückgezogenheit nur im Kreise
feiner Familie zn verleben . — Der Direktor der Kolonialabtheilung
Wirkt . Geh . Leg .-Rath vr . Kayser hat Ende der letzten Woche
kurzen Urlaub angetreten . Er begiebt sich nach Wiesbaden und
kehrt wenige Tage nach den Osterfeiertagen zurück .

*
K erlitt , 31 . März . Die Auslieferung Fritz Fried¬

manns soll nach einer Meldung des „ Berl . Tagebl .
" von

den französischen Behörden abgclehnt worden sein . Fried¬

mann soll sich bereits auf dem Wege nach Brasilien be¬

finden . ( Nach Pariser Meldungen ist dort von dieser Sache

nichts bekannt .) — Gegenüber dem „ Corriere di Napoli
"

dementirt die Löwesche Gewehrfabrik , daß sie jemals
direkt oder indirekt Waffen an den König Menelik ge¬

liefert habe .
* Rundschau im Reiche . Die „Post " meldet au »

Wilhelmshaven : Die von demKorvetteu -KapitänZeyegeführte ,
nahezu 800 Köpfe starke A bl ösuag für die Schiffe der ost -

afiatischeu Station ist gestern mit dem Dampfer „Weimar
nach Hongkong abgegaugen .

Ausland .

* Italien . Aus Nom , 30 . März , wird dem „ Berl . Tagebl . "

gemeldet : Mittels Extrazuges traf gestern Defelice , der amnestirte
Führerder sizilianischen „ Fasci

"
, in Catania ein , wo er wie ein

Triumphator empfangen wurde , lieber hunderttausend Menschen
bildeten jnbelud Spalier und füllten die Balkon « und Dächer .
Vierzehn Musikcorps spielten die Arbeiterhymne . Defelice wurde
im Triumph nach seinem Wagen getragen und alsdann von der
fanatisirten Menge nach dem Nathhaus gezogen , von dessen Balkon
aus er eine Anrede hielt und den baldigen Sieg der sozialistischen
Idee prophezeite . Abends waren die Arbeiterviertel illiiminirt .
Selbst als Garibaldi in Catania einzog , soll sich der dortigen Be¬
völkerung kein solcher Freudentaumel bemächtigt haben .

* Belgien . Der „ Gazette " zufolge zieht die Regierung die
neue Subvention von 20 Millionen für die Congo - Eisenbah «
zurück , erklärte sich jedoch bereit , eine 3 ' /- -prozentige Congo - Eisenbahn »
Anleihe zu garaniiren .

( Nachdruck verboten .)

Sei Bismarck .

Von Br . H . Lichtner .

Friedrichsruh — der Berliner Eilzug hielt , und ein
• Diener geleitete uns , die wir vor einigen Wochen einer

t Einladung des Fürsten Bismarck folgen durften , zu dem

X Wagen , der uns in wenigen Augenblicken an die Thür des
L oft beschriebenen . Jedermann abbildlich bekannten Herrenhauses
e brachte . Im Eßzimmer , geziert mit allerlei Oelbildern ,

s nahmen wir , glücklicher Weise nur eine kleine Gesellschaft ,
; an dem langen Tisch Platz , an dem quervor der Fürst sich
- niederließ . Beim Hineingehen in das Speisezimmer hatte

I ich die Kraft bewundert , mit der er einen ihm im Weg
i stehenden Stuhl an die demselben zukommende Stelle

x schleuderte . Entgegen meiner Vorstellung fand ich den
i Fürsten rosig ausschend . Unter der feinen , weißen ,
^ überall prall aufliegenden Haut sah man das Fleisch

edurchschimmcrn . Der Fürst bat um Entschuldigung , wenn

e er vorläufig an der Unterhaltung nicht sehr sich betheiligen

x werde . Sein altes Leiden , die Gesichtsneuralgie , plage ihn
> sehr . Es war peinlich anzusehen , wie das Auge , das ganze
L Gesicht plötzlich sich versteinernd , den Leidenden zwang , die

f rechte Hand auf das Gesicht zu pressen , bis der Krampf sich

slöste . Jedes Wort bereite ihm Pein . Besonders am

Morgen , da die Nacht hindurch die Gesichtsmuskeln un -

j gebraucht geblieben seien , verursache ihm das erste zu dem

^ Kammerdiener gesprochene Wort große Qual . Im Laufe
f des Tags , besonders unter dem Einfluß des bei der Mahl¬

zeit getrunkenen Weins und des sich an dieselbe schließenden

Rauchens , bessere sich dann der Zustand . Glücklicher Weise

spielte sich auch an unserem Tage dieser Verlauf ab . Mehr

^llnd mehr trat der Fürst aus der ihm auferlegten Reserve heraus ,
eub bald war ein Schweigen seinerseits nur die Ausnahme .

Den eigenthümlichen Verhältnissen an der Tafel ent¬

sprechend , wurde die Unterhaltung theils in englischer , theils
in deutscher Sprache geführt . Dies war die Veranlassung ,
daß das Gespräch die Verschiedenheit der Völker berührte .

Die Betrachtungen zusammenfassend , meinte der Fürst :

„ Ich finde , daß Völker in ihrem Leben so weit nur von

Erfolg gekrönt werden , als sie teutonisches Blut in ihren
Adern haben , und so lange , als sie die Eigenthümlichkeiten
dieser Rasse bewahren . Die Engländer waren ein wirklich

großes Volk nur damals , als das Trinken bei ihnen zum

guten Ton gehörte . Die Irländer sind ein weibliches

Volk , viel Gefühl , wenig mit dem Verstand operirend .
Alle Völker und Rassen sind mir zum Schluß verständlich ,
nur gegen Neger vermag ich eine Abneigung nicht zu über¬

winden . Sie erscheinen mir ein Zerrbild der Weißen .

Umso mehr haben mich die Vereinigten Staaten gefesselt ,
in deren Leben diese Rasse wesentliche Bedeutung hat .
Wenn in diesem Lande die Sozialdemokratie kmne hervor¬
tretende Rolle spielt , eigentlich nur in den großen Städten

aufgetreten ist und dort mit Energie zurückgedrängt werden

konnte , so liegt dies wohl auch an der geringen Dichtigkeit
der Bevölkerung . Nur da , wo die Menschen eng gehäuft

wohnen , gedeiht diese Treibhauspflanze unserer Kultur . Als

Ideal eines amerikanischen Geschäftsträgers erschien mir

immer Bancroft . Er stach mit seiner wissenschaftlichen Ruhe

umso oortheil Hafter ab , als einer seiner Vorgänger durch

seine Frau mir manchen Aerger bereitet hatte . Diese Dame

hielt sich zu jeder Rücksichtslosigkeit berechtigt . Bei den

Empfängen des diplomatischen Corps stellte sie sich immer

in den freien Raum , der für den Durchgang der Herr¬

schaften bestimmt war . Wie ein General stand sie vor der

diplomatischen Schlachtreihe . Ein Kammerherr nach dem

anderen erschien , um sie in der Front an ihren Platz zu

führen . Einzelangriffen aber hielt sie Stand . Zum Schluß

rückte dann eine Armee von Kammerherren an , die , in

Schlacht - Ordnung gegen sie vorgehend , sie zum Weichen ver¬

anlaßte .
" Bei der Frage , ob ein neuerdings unliebsam

aufgefallener Amerikaner , der kürzlich in besonderer Ver¬

anlassung in Deutschland weilte und gern mit der Freund¬

schaft eines sehr hohen Herrn prahlt , Sohn oder Neffe dieser

kriegerischen Dame sei , fiel der Ausruf des Fürsten : „ Auch

zum Neffen möchte ich den Kerl nicht haben .
"

Die angewandten militärischen Gleichnisse brachten das

Gespräch auf die Stellung des Fürsten in der Armee und

auf den ihm vom Kaiser geschenkten Küraß . Dieser wurde

zur Ansicht herumgereicht . Der Fürst erzählte , er habe nie

einen Küraß getragen , würde daher auch diesen nur tragen ,
wenn er damit einer durch die Verhältnisse verlangten

Nothwendigkeit sich fügen müsse . Es sei ihm ein un¬

bequemes Kleidungsstück . „ Als ich das letzte Mal im

Schlosse aß , waren sechs oder sieben Offiziere meines

Regiments anwesend , die im Küraß zu dem zwei bis drei

Stunden lang dauernden Diner befohlen waren . Ich be¬

dauerte sie von meinem Standpunkt aus umso mehr , als

ich mir sagte , ich sei die Veranlassung zn dem , was mir

als eine Qual erschien .
" Es wurde erwähnt , daß der

Kaiser ebenfalls im Küraß in Friedrichsruh ein Diner ein¬

genommen habe . Hierauf erwiderte der Fürst : „ Kaiser

müssen und dürfen Manches thun , was wir nicht müssen
und nicht dürfen .

"

Bei dem englischen Sprechen des Fürste » zeigte sich ,
mehr noch wie beim Gebrauch des Deutschen , ein schwer¬

fälliges Losringen der Worte . Die Bemerkung ist insofern
alt , als diese Eigenthümlichkeit in Bezug auf fein öffent¬

liches Reden bekannt ist . Möglich , daß die jahrelange

Gewohnheit des Abwägens der Worte auch auf das Privat¬
leben sich übertragen hat . Immerhin war es auffällig , wie

gut der Fürst , verhältnißmäßig wenigstens , die englische
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* Frankreich . Ein Freund des Präsidenten Faure theilte
einem Redakteur,dc » . GauloiS " mit , daß der Rücktritt des Ministers
B c r t h e I o t einzig und allein auf die Intervention des Präsidenten
der Revudlik zurückzuführcu sei . Am Samstag bei dem Mruisterrath
ersuchte Faure Berthelot , seine Demission einzureichen . — Präsident
Brisson tdeitte gestern in der Kammer mit , Brunct und Delafosie
wünschten die Regierung über die egyptische Frage , Lebon und
Charmes über die allgemeine und auswärtige Politik zu interpellire » .
Der Präsident fügte hinzu , auf Verlangen der Regierung , um ein
Einverständniß mit den Einbringern der Interpellationen zu er¬
zielen , seien diese bis Donnerstag vertagt .

* Großbritannien . BowleS stellte im Unter ha ns einen
Antrag , welcher es der Regierung zur Pflicht macht , Schritte zur
Erfüllung der VertragSverpflichtnngen Englands gegenüber der
Türkei zu thu » . Parlaments - Untersekretär Curzon bekämpfte den
Antrag , iudem er erklärte , da die Türkei ihre Verpflichtungen aus
dem Cypern -Vertrag vom Jahre 1878 , Reformen in den asiatischen
Provinzen cinzuführcn , nicht erfüllt habe , so fei England von
dem Theil des Vertrages , der cs verpflichte , jene Provinzen zu
verthcidigen , entbunden . England sei jedoch dadurch nicht
von allen VertragSverpflichtnngen gegen die Türkei befreit .
Schließlich wird der Antrag ohne Abstimmung verworfen . — In der
Berathung des Berichtes über den AbschlagSkrcdit erklärte der erste
Lord des Schatzes , Balfour , daß die Regierung durch die Sudan -
Expcdition in europäische Abmachungen nicht mehr verwickelt werde ,
als durch Alles , was vor derselben unternommen worden sei . Die
Regierung habe keine Beziehungen zu Staatenbündnissen oder
Gruppen von Mächten auf dem europäischen Feftlande , und es
geschehe nichts , was England in eine künftige diplomatische Aktion
mit anderen Mächten hineinziehen könne . Darauf wurde der Bericht
über den AbschlagSkrcdit angenommen .

* Rußland . Der „Kreuz -Zeitung " wird ans Petersburg
berichtet , daß man dort bezüglich der egyptifchcn Frage eine Zu¬
spitzung der Gegensätze nicht wünsche , und zwar mit Rücksicht auf
die bevorstehende Krönung des Czaren . Unzweifelhaft gelte die
Zurückhaltung Rußlands aber nur für den gegenwärtigen Augen¬
blick . Die egyptische Frage könnte in einem späteren Zeitpunkt wieder
aufgeworfen werden . Jetzt sei cs Rußland nicht unwillkommen , daß
England durch die afrikanischen Wirren fcstgelcgt werde . Jedenfalls
bestehe an maßgebender russischer Stelle die Ansicht , daß England
nur in seinem eigenen Interesse Italien in Afrika unterstütze .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 31 . März ..
— Residenz - Theater . Aus dem Bureau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Die heute zum Benefiz für Herrn
Koswitz stattfindende Ausführung der Offeubachschen Operette
. Pariser Leben "

, in der neben dem gcsammten Operetten -
perfonal auch ein Theil der ersten Schauspielkräfte mitwirkt , wurde
durch Herrn Regisieur Heirke insccnirt , die musikalische Leitung liegt
in den Händen des Kapellmeisters Triebel . — Mittwoch gelangt der
dreiaktig « Schwank . Im Pavillon "

, der letzten Sonntag mit so
großem Lacherfolg gegeben wurde , zum ersten Mal zur Wieder¬
holung . — Die nächste Aufführung von „ Der Dukaten Prinz

"

findet Donnerstag statt .
— Kläranlage und Rettdcrgsau . Der Vorstand des

Biebricher „ Verschönerungs - Vereins " befaßte sich in seiner letzten
Sitzung mit Eingangs erwähnten Fragen . Die „ Tagespost " berichtet
darüber Folgendes : „ Wegen der Seitens der Stadt Wiesbaden
beabsichtigten Verlegung der Kläranlagen nach der Rcttbergsau
gelangt eine Zuschrift der Großherzogl . luxemb . Finanzkammer mit
Befriedigung zur Verlesung , nach welcher dieselbe Einsprache gegen
da » Projekt beim Hernr Minister de» Innern erhoben bat . Auch da »
Großherzogl . Wasserbauamt in Mainz schreibt , daß es Stellung
gegen das Projekt nehmen wolle , doch muffe cs erst die detaillirten
Pläne abwarten ; wenn es dann nur nicht zu spät fein
dürfte ? Ferner wird mitgethcilt , daß eine hiesige einfluß -
-eiche intercssirte Behörde eine genaue Darlegung der ganzen
Sachlage an den zuständigen Reffortminister in allernächster
Zeit abgeben lassen will ; diese Mittheilung wird mit
großer Befriedigung entgegengenommen . Auf eine beim Herrn
Minister des Innern eingelegte Einspruch « des hiesige » Magistrats
habe dieser erwidert , daß ihm von der ganzen Sache amtlich noch
nichts bekannt sei . Der Herr Regierungs -Präsident v . Tepper -
LaSki hat sich kürzlich im preußischen Landtag einer in ähnlicher
Lage wie Biebrich befindlichen , wenn auch weit von hier entfernten
Gegend warm angenommen , weshalb er gebeten werden soll , seinen
Einfluß auch für Biebrich und nächste Umgegend , wo dieser Zustand
noch verhütet werden kann , in die Wagschale zu werfen . "

— Für den Eharfreitag gelten die Bestimmungen , betreffend
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und im Gewerbe , wie an
jedem Sonntag . Dagegen ist am ersten Oster - nnd Pfingstfeiertag
im Handelsgewcrbe gestattet : 1 . der Handel mit Back - und Konditor -
waaren , mit Fleisch und Wurst , sowie Vorkostartikcln von 5 bis
9 ' /» Uhr Vormittags und von 11 */ , Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags , 2 . der Handel mit Kolonialwaaren , Blumen , Tabak nnd
Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 71/ » bis 9 */ » Uhr
Vormittags , 3 . der Milchhaudel von 5 bis 9 */ , Uhl Vormittags
und von 111 ', Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags , 4 . die Zeitnngsspedition von 4 bis
9 Uhr Vormittags ; in allen übrigen Zweigen des HaudelSgewerbes

darf am ersten Oster - und Pfingsttag ein Gewerbebetrieb nicht statt¬
finden . Am Oster - imb Pfingst -Montag gelten die Besfimmungen
wie für jeden Sonntag .

— VrLfungrn . Morgen , Mittwoch , Nachmittags von 3 bis
V,5 Uhr , findet in der Schule Schulberg 12 die Prüfung der
Fortbflduiigsfchule für Mädchen , sowie der Flick - und Nähschule
statt . Die Eltern der Schülerinnen , ebenso wie die Mitglieder nnd
Freunde des Volksbildungsvereins find hierzu eingeladen .

— Einen wichtigen Kescheid über das Recht der Ar¬
beiterinnen , nach der Eheschließung die gezahlten Beiträge zur
Invalidität »- und Altersversicherung zurückznerlange » , hat jetzt eine
Arbeiterin erhalte » . Diese batte bis zu ihrer Eheschließung
175 Wochen gearbeitet und für jede Woche geklebt . Da sie
wußte , daß die gezahlten Beiträge einer Ehefrau nur dann
znrückgeleistet werden , wenn die Ouittungskarten 235 Arbeitswochen
ausweisen , arbeitete sie nach der Eheschließung so lange weiter ,
bis sie die erforderliche Anzahl von Qnittungsmarkeu in ihren
Karlen batte , dann stellte sie . den Anttag auf Erstattung ihrer Bei¬
träge . Dieses Gesuch ist von der Versicherungsanstalt abschlägig
beschicdeu worden , nnd zwar unter Hinweis auf § 30 des Alters¬
und Juvaliditäts -Verfichcrungsgesetzes . Es könne nur daun eine
BeitragSerstattung erfolge » , wenn vor der Eheschließung die er¬
forderliche Anzahl von Arbeitswochen geleistet und durch die
Quittungskarte nachgewicsen sei .

— Radsport . Seine Kaiserliche Hoheit Großfürst
Sergius von Rußland , welcher gegenwärtig znm Knrgebrauch
hier weilt und im Hotel „ Kaiserhof " wohut , ist eiu großer Freund
des Radsports . Es hat sich die » namentlich dadnrchdokumentirt , daß er
Protektor des russischen Radfahr -VcrbandeS ist und schon iu den ersten
Tagen seines Hierseins den Vorsitzeuden des „Wiesbadener Radfahr -
Vereins "

, Herrn Apotheker vr . Kurz , empfangen hat , um sich über
die deutschen Radfahrer -Vcrhälttuffe im Allgemeinen und die von
Wiesbaden im Besonderen mttcrrichteu zu lassen . Als Großfürst
Sergius den Wunsch äußerte , dem hiesigen Verein näher
zu treten , beschloß derselbe sofort , dem hohen Gaste die Ehren -
mitgliedschaft auzubieten , welche derselbe erfreut annahm . Auf
Wunsch des Großsürstcn hatte der . Radfahr -Verein "

gestern
Abend in der „ Männer - Turnhalle " ein Saalfahren ver¬
anstaltet , dem jedoch der Großfürst wegen Uirpäßlichkeit nicht bei¬
wohnen konnte . Er hatte seinen Adjutanten , Seine Durchlaucht
Fürst ChirinSky - Chi matoff , und den Leibarzt
Dr . de Klimeko gesandt , bei deren Eintreffen , um 9 Uhr , die
Vorführungen mit einem Schulfahren nach Kommando ihren
Anfang nahmen . Wenn schon diese llebuugen unter der
sicheren Leitung des Herrn Fischer den lebhaftesten
Beifall der Ehrengäste und des übrigen geladenen Publikums hervor¬
riefen , so war dies noch viel mehr der Fall bei dem von 12Herren
gefahrenen Reigen , mit welchem der Verein bei den Konkurreuz -
fahren in Worms und Kaiserslautern erste Presse errungen hat .
Die schwierigsten Figuren wurden mit guter Haltniig und
unfehlbarer Sicherheit anrgeführt , was öfters donnernden
Applaus erweckte . Der Fürst Chiriiisky -Chimatoff versichert «
dem Herrn Dr . Kurz , daß er schon viele solcher Aufführungen ge¬
sehen , aber noch keine mit solcher Exaktheit wie die hiesige . Unter
den zahlreichen Zuschauern , welche znm Theil im Saal , zum größten
Theil aber auf der Gallcrie placirt waren , befanden sich auch der
erste Rennfahrer Amerikas , John Johnson , und deffeu Schritt¬
macher Weining , welche gegenwärtig zur Kur hier wellen .

— Zur Verstaatlichung der Kess,scheu Ludwigsbah » .
Die preußische und hessische Regierung haben , wie der „ Reichs -

Anzeiger " meldet , der Hessischen Ludwigsbahu -Gesellschaft eiu Ver -

staatlichnugs - Angcbot zugehcu lassen . Danach sollen die in den

Provinzen Rheinhessen und Starkenburg belegcnen Eisenbahusncckeu
des Ludwigbahu -Uuteruehmeus am 31 . Dezember ds . Js . als

StaatSbahn erklärt und in staatliche Verwaltung übernommen
werden . Ten Aktionären soll eine Abfiudung für je eine
Aktie zu 600 Mark Schuldverschreibung im Gcsammtwerthe
von 700 Mark , und zwar in preußischen und hessischen Staats¬

papieren unter der Bedingung augcbotcn werden , daß vorab der
Bcamten -Kautionsfoichs wie der Reserve - und Erueuerungsfonds
der Gesellschaft in ihrem vollen bilanzmäßige » Sollbcstande durch
Verwendung des Erlöses der bei dem Bau über den Bedarf er¬
worbenen oder disponibel gewordenen Grundstücke effektiv wieder

hergestellt werde . Als Liquidationspreis werden 80 Millionen Mark
Seitens beider Staaten gezahlt werden . Bi » zum 15 . Juli soll die

endgüttigc allseitige Entscheidung getroffen werden .
— 15 . Rerdarrdoschirtze » in Mannheim . Die Vorarbeiten

zu diesem Schützenfeste schreiten rasch vorwärts ; mit dem Bau der
Fksthallc , Bierhalle , Gabentempel , Portal re . wird bereits iu nächster
Woche begonnen werde » , auch die Weiuliefernngeu und llebernahme
der Wirthschastcn sind ausgeschrieben . Für beit Garantiefonds er¬
gaben die bisherigen Zeichnungen sehr erfreuliche Resultate und noch ist
großeBethcilignng zu erwarte » . DieSchießbestimmuugen wurden in
letzter Woche uitter Mitwirkungdcrauswärtigen Vertreter des Verbandes
endgültig festgestellt und die Schießordnung befindet sich bereits im
Druck . Die Ausschmückung des Gabeulemptts scheint eine sehr
reichhaltige zu werde » , denn cs sind von vielen Korporationen
schon sehr werthvolle Ehrengaben iu Aussicht gestellt und für die

Pistolenscheibe , die hier zum ersten Mal bei einem Berbandjchießen
in Funktion tritt , wurden in wenigen Tagen nur in kleinem Bekannten -
kreiie ca . 1000 Mk . für Ehrengaben gezeichnet , ebenso für Mf Jagd¬
scheibe ca . 700 Mk . Die verschiedenen Comitös find in voller Thatig -
kett nnd es ist alle Aussicht vorhanden , daß da » Fest ein großartiges ,
der Stadt Mannheim würdiges werden wttd .

— Handelsregister . Im Handelsregister ist die hier an¬
sässige Gesellschaft in Firma : „ WiesbadenerZiegelwerke , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

"
, eingetragen worden . Die Geschäftsführer

sind : 1 . Ziegeleibesitzcr Jacob Heide , Privatier Hugo Küp
und deren Stellvertreter : 1 . Kaufmann Wilhelm Linnenkohl ,
2 . Ziegeleibesitzer Jacob Nicolai , sämmtlich in Wiesbaden . Sie
haben für die Gesellschaft in der Weise zu zeichnen , daß sie der

girnia
der Gesellschaft ihre NameuSunterschristen beifügen . — In

achcn , betreffend die Firma „ Reiuach u . Co . "
zu Wiesbaden , ist

im Firmenregister vermerkt , daß eine Zweigniederlassung in RüdcS -
heim a . Rh . unter der Firma „ Remach n . Co .

" am 29 . Februar 1896
errichtet ist . — Im Firmenregister ist bei Firma „ M . Stillger

"
zu

Wiesbaden vermerkt worden , daß das Handelsgeschäftdurch Vertrag
auf den Kaufmann Wilhelm Stillger zu Wiesbaden Über¬
gegangen ist und von diesem unter unveränderter Firma fort¬
betrieben wird . Demzufolge ist die Finna auf den Namen des
jetzigen Inhabers neu eingetragen worden .

— Hqpothekengefchäft . Dem Jahresbericht pro 1895 de »
Spezialgeschäfts für Hypotheken von Hermann Friedrich , dessen
Ccntralstelle sich hier Bärenstraße 3 befindet , entnehme » wir , daß
das Unternehmen auch im letzte » Jahre einen weiteren bedeutenden
Aufschwung genommen hat . Zn den bereits bestandenen Bureau »
Düsseldorf , Aachen , Bonn , Coblcnz , Trier und Mainz sind diejenigen
von St . Johann und Barmen -Elberfeld hinzugekommen , während
die bestandenen Filialen M .- Gladbach , Duisburg und Oberhausen
durch solche in Crefcld , Neuß , Hamm i. SB., Mülheim a . Ruhr , Hanau
und Darmstadt vermehrt wurden ; eine weitere Ausdehnung ist , wie aus
dem Bericht ersichtlich , für dieses Jahr in Aussicht genommen .
Auch der 1895er Bericht enthält gleich dem vorjährigen manche
interessante Angaben über den inneren Betrieb und die Organisation
des Geschäfts , welche nicht nur für Kapitalsuchende , sondern auch
für Kreditinstitute und Kapitalisten höchst beachtenswerth sein dürsten .
— Das Personal des Geschäfts setzte sich zufammen aus 16 Beamten
(keine Lehrlinge ) und 9 Filialinhabern . Der Umschlag beziffert sich,
trotzdem aus die Mitarbeit der neu eröffneten Geschäftsstellen noch
nicht voll gerechnet werden konnte , auf rund 15 M illionen M k.,
was einen Mehrbetrag von 5,000,000 Mk . gegen das vorjährige
BetriebSjahr bedeutet . Anttäge liefen ein im Ganzen 949 Stück .

— In bet Fremde gestorben . AusReichenbachsKrei »
Ufingen ) wird berichtet : „ Am 1. Dezember v . I . starb in Ton gking
der Sergeant in der französffchen Fremdeiflegion Gustav Wissig ,
Sohn des früheren KommnualwaldwärterS Philipp Wissig von hier .
Derselbe biente bis znm Jahre 1889 beim Nassauischen Fcld -Artilleric -
Regiment Nr . 27 in Wiesbaden als Unteroffizier, befertirtc bann
aus Furcht vor Strafe , die ihm angeblich wegen „ Zapfenstreiche » » "

bevorsiaud und trat bei der französischen Fremdenlegion in Algier
ein , mit welcher er nach Tougkiug ging und es dort bis zum
Sergeanten brachte , bis ihn fein Schicksal ereilte . Da er einen jähr¬
lichen Sold von über 2000 Francs bezog , so hat sich der Vater des
Wissig wegen des e&eiit Nachlasses an den Kommandeur gewandt »
der ihm auch den Todt des Sohnes mitthellte .

— Kitte mn Ihr Killet ! Ein halb Dutzend Schnlknaben
drängen sich in Frankfurt a . M . bei jeder Trambahuhaltestclle unter
diesem Ruse an den — wenn er fremd ist — darob ganz verdutzte »
Fahrgast heran und reißen ihm den Zettel fast au » ben Händen .
Und so geht ' s an jeder Haltestelle ; die Jligend ist rein toll auf
die Zettel , und ebenso eifrig wird von der Dameuwett
noch Billeten gefahndet und bei jedem Kaffeeklatsch
sammelt die Gastgeberin etwa noch vorhandene Zettelchen ein ,
um sic der Centralstelle znzuführen . Kein toeggetoorfentr
Fahrschein flattert mehr über die Straßen , und die Gäule , die den
Straßenschmutz abzufahren haben , athmeu ordenllich erleichtert auf ,
seitdem das viele Papier die Wagen nicht mehr beschwert . Ja , ganz
Frankfurt steht im Zeichen des Trambahubillets ; es beherrscht alle
Interessen , nnd Unzählige fragen sich täglich mit banger Sorge :
Werden wir sie zufammenbringen , die Million . Ein Lehrer von der
Wöhlerschule hat nämlich hinter dem Bier die Behauptung aufgestellt ,
er könne bis zu einem bestimmten Termin die Million Trambahu¬
billets sammeln . Ein reicher Sachscuhäuser Apfelweinkönig bestritt
die Möglichkeit und machte sich anheischig , einer blinden Klavier¬
lehrerin ein Pianino zu 1000 Mk . zn stiften , wenn der LehrerRecht
behalte . Das ist nun der Mund , weshalb ganz Frankfurt so tost
auf die Trambahubillets ist . Hoffentlich behalt bet Lehrer Recht.

( ? ) Keschneide » der Hecken , Ans dem Maingau , 30 . März ,
wird uns gcschricben : Der mifmerffame Spaziergänger wird bei
einer Wanderung durch unsere Gärten , Felder und Weinberge bre
Wahrnehmnng machen , daß die Hecken , Gebüsche mid Sträuche ^ ,
welche sich auf Genieindc - ober fiskalische » Grundstücken oefiuden
ober sich an öffentlichen Fuß - und Fahrwegen hinziehen , bereit » im
Herbst beschnitten worden find . Dies ist auf Veranlassung der
Thierschntzvereinc geschehen und zwar zur Schonung der Nist - unb
Brutstätten unserer gefieberten Sänger und Freunde d-S Land¬
manns ans der Vogelwett . Hecken unb Sträucher auf privatem
Besitzthum sind jedoch vielfach noch nicht beschnitte » ; man
wartet eben nach alter Gewohnheit das Frühjahr ab , um
diese Arbeit vorznnehmen , nicht im Entferntesten daran denkend , daß

Sprache beherrschte . Sein Aufenthalt in England habe für

ihn in dieser Beziehung die hohe Schule gebildet . Der

Fahrt dahin verdanke er sein erstes Krankl )eitsgefühl . Die

Seefahrt sei stürmisch gewesen und er habe sich sehr elend

gefühlt . Ein quälender Gedanke sei cs für ihrr gewesen ,
daß er im Wasser zwischen den verschiedenen Strömungen
hin und her geworfen , scheinbar zermahlen werden könne und

so in die Tiefe gelangend , alle die Opfer des Kanals vermehren
würde . In seiner Phantasie hätten sich ihm alle die Leichen ,
die Schiffsreste gezeigt , die den Grund bedecklen . Ucbrigens
habe er schon in seiner Jugend englisch gesprochen . Während
seiner Dienstzeit als Einjähriger sei ihm in Bezug hierauf
noch folgendes Erlebniß gegenwärtig : „ Bestaubt und

beschmutzt mußte ich vom Dienst einst direkt in das Hotel
gehen , in dem ich meine Mahlzeiten einnahm . Dort kam ich
neben eine an jenem Tage angekommene , englische Familie
zu sitzen . Mein nicht salonmäßiges Acußere veranlaßte die
Glieder derselben zu Betrachtungen darüber , was ich sei .
Unmöglich , meinte eine der Damen , sei ich Offizier . Meine

Hand jedoch sei nicht die eines Gemeinen . Stillschweigend
hörte ich die Diskussion mH an . Plötzlich griff die Dame

nach einer Mostrichdose . Da sie dieselbe nicht ganz erreichen
konnte , übergab ich sie ihr und sagte dabei in meinem besten

Englisch : „ Sie ist leer , wenn Sie eine andere wünschen , so
werde ich den Kellner beanstragen , Ihnen eine gefüllte zu
holen .

" Tableau ! * Die Erwähnung seiner Hand lenkte
die Aufmerksamkeit auf diese . Trotz des Alters und einiger
durch Gichtknoten hervorgerufenen Diffonmtätcn , war sie
auch heute noch geeignet , Aufmerksamkeit zu erregen . Schlank ,
weiß , mit breiten Nägeln , erschien es bedauerlich , daß der

Fürst nie erlaubt hat , daß von ihr ein Abguß genommen
worden ist . Ebenso wenig wie er einem Maler oder Bild¬

hauer wirklich geseffen , hatte er auch hiergegeck^lmmer die

Einwendung : „ Ich bin kein Poseur . "

Da der Fürst sich einmal deutsch an mich wendete , so

antwortete ich ihm ebenso . An meinem Tonfall glaubte er
den Berliner zu erkennen . „ Dieses Deutsch , von Gebildeten

gesprochen, "
fuhr er fort , „ halte ich für das beste , es zeigt

am wenigsten Dialekt . Unter diesem Gesichtspunkt ist mir
immer das Russische sehr interessant gewesen . Fürst wie Bauer
sprechen dieselbe Sprache im ganzen Reich , ebenso gleich¬
mäßig sind auch die Schriftzüge , ob der Schreiber in Astrachan
oder Moskau zu Hause ist .

"
Auf dir Bemerkung , daß der

reine Berliner Dialekt für Fremde etwas Aggressives enthalte ,
sagte der Fürst : „ Mir hat er wenigstens eine Mensur ein¬

getragen . In Göttingen gebrauchte ich einst in einer Gesell¬
schaft von

"
Hannoveranern die Wendung : „ Ick ooch "

. Es
wurde mir bedeutet , daß „ ooch

" keine Berechtigung habe .
Es hieße hochdeutsch „ auch "

, oder plattdeutsch : ock. Ein
Wort gab das andere , bis diese linguistische Frage nur durch
Anwendung der Schläger entschieden werden konnte .

"

Die Unterhaltung wendete sich dann den kriegerischen
Neigungen in Amerika und England zu , wie der Krieg
zwischen Elüna und Japan dieses allgemeine Waffengeraffel
eingeleitet habe . Hierzu meinte der Fürst : „ Die Energie
der Japaner gegenüber der Lethargie der Chinesen hat
mich ganz mit Staunen erfüllt . Es giebi wohl bei uns
Stimmen , die auch in den Chinesen eine Gefahr für
Europa sehen . Gegenüber dem von diesem Volke durch
Jahrhunderte bewiesenen Beharrungsvermögen scheinen mir

derartige Vermuthiingen unbegründet . Viel mehr jedoch ist
eine merkantile Schädigung durch Japan und die Möglich¬
keit des Eintretens dieses Landes als politischen Faktors zu
gewärtigen . "

Wir sprachen dann über die vorliegenden Neichstags -
arbeiten . Zur Zett war gerade das Margarine - Gesetz vor¬

gelegt . Zu dieser Frage äußerte der Fürst : „ Ich habe
bei meinen Leuten Margarine gekostet . Der Fettgeschmack
derselben ist auf der Zunge nicht nachhaltig , daher kann

sie wohl auch beim Kochen nicht so ausgebend sein . Die

Senfe ziehen sie aber vor , da sie pro Pfund zwanzig Pfennige
billiger ist wie Butter . Immer bleibt sie doch nur , auch
dem Geschmack nach , ein Ersatz für Butter . Unsere Zeit
kann ja Vieles , Alles kann sie auch nicht . Wenn ich so
auf mein Leben zurückdenke , so ist der Fortschritt ungeheuer .
Ungeheuer ist aber auch der Wechsel in der Auffassung ,
auch in meiner Auffassung . In meiner Jugend schien mir

z . B . der siebenjährige Krieg und der Befreiungskrieg
zeitlich gar nicht so getrennt . Doch waren es zweiundfünfzig
Jahre . Alles schob sich in dieser Beziehung zusammen .
Welch lange Zeit habe ich durchlebt I Ich hätte ja noch
Napoleon den Ersten sehen können . Glücklicher Weise hat
uns da ? Geschick zn verschiedenen Epochen wirken lassen .

"

Die Zeit meiner Anwesenheit war abge
'
anfen . Von

Hambnrg brauste schon der Zug heran , der mich diesem

Zusammensein , dem schönsten meines Lebens , entreißen sollte .
Wer würde nicht gern länger den Worten gelauscht haben ,
die der Größte unserer Zeit selbst im Privaigesprüch äußertet
In der Ruhe , die das Alter und die SerMItniffe um ihn
breiten , verhältnißmäßig noch rüstig , den Streit der Mei¬

nungen um den Thurm seiner Erkenntnis brausen lassend ,
schien mir sein Wese » von jener Einheit , Ruhe , die wir
Alle uns zu erkämpfen bestrebt sein sollten . Wie ein Schimmer
des Abends lag es auf ihm , dem Deutschesten der Deutschen .
Als ich ihm zum letzten Mal in das große durchdringende
Auge sah , schien mir ein Blick in Walhalla sein Ende zu
haben .

Königliche Schauspiele .

Montag , btn 30 . März , neu einstudirt : „ Der Mrrrnovit " .
Trauerspiel in 4 Akten von Ernst v . Wildenbruch . Regier
Herr K ö ch y .

Wilbenbruch » theatralisch wirksame und von einem großen
dramatischen Zug belebte Jambenttagödie wurde gestern Ü? zu «
Tbeil neuer Besetzung und schöner Jnseeninmg ansgesühtst, Htzeß
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te der i

cl :

i. M . , 30 . März . Obgleich am hiesigen Platze
ß-Verein bereits seit 25 Jahren segensreich

Mim Großen und Ganzen diese Wiederbelebung zu einer erfreulichen

wenngleich man nicht ganz verkennen kann , daß sichM Thatsache ,

bedeutende Künstlerin , auch darin schon öfter Hervorragendes geboten

fentimeiital ; das führt die Darstellerin auf Irrwege , und leicht

zu viel . Ihre

mit " .
Regier

große »

genug vorhanden , sich über die Wiederaufnahme des

den Spielplau zu freuen . Auch die Darstellung machte

Miene wird schmerzlicher
Auge hat etwas Vor¬

wird , ebenso wie ihre
in Momenten , wo die
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- - Kirrstadt , 30 . März . Die gestern Nachmittag dahier im

„Gasthaus zur Rose " statlgefnndeue la ud wirth scha ftliche
Versammlung des Wanderkasinos war eine sehr interessante .

Herr Förster Ilgen - Naurod eröffnete dieselbe mit einer humor¬
vollen Ansprache und Herr erster Vorsitzender Goßmann -

Kloppenheim hielt dann einen Vortrag : „ Der Wald , ein freund
des Landmanus " . Redner führte die großen Vortheile der

Waldungen für den Landwirth sowohl als auch im Allgemeinen aus .

Herr Kreisobstbaulehrer G robb en - Wiesbaden sprach über

„ Schädliche Obstbanmiusekten "
, führte die hauptsächlichsten Schädlinge

an und zeigte des besseren Verständnisses wegen Tafeln mit bunten ,
naturgetreuen Abbildungen dieser Schädlinge . Auch fertigte Herr .
Grobben im Verlaufe seines Vortrags eine zum Fangen der Obst¬

made bestimmte Madefalle . An die Vorträge schloß sich eine sehr
lebhafte Diskussion , in welcher manche Frage auch auf anderem

Gebiete besprochen tourte .

„ ihn fc . sentimental ; das führt

smej , | Dnt sie da des Guten

! Handlung drängt und uns , wie hier vor der Fluchtscene ,
i die Reden des Dichters schon in Ungeduld versetzen , macht sich

f das Schleppende allzusehr gellend , nmso mehr noch , je über -
- hastender der Partner deklamirt . So stand ihre Darstellung , so

x einheitlich und abgerundet sie war , doch etwas im Bann des

^ Larmoyanten , Gefühlsseligen . Es sprach zu viel Berechnetes aus
- diesem Spiel , während es ganz Sache des Fräulein Willig ist , un -
F berechnete , stürmische Affekte zu geben . Wo sich diese in
• ihrer Rolle boten , da packte sie und wußte so einigermaßen für
- die Stellen zu entschädigen , wo sie schön und recht gefühlvoll zn

I in der Besetzung der beiden Hauptrollen Reinhold und Marie ein

F Zwiespalt geltend macht , der sich kaum überbrücken läßt , weil er
f allzntief in der künstlerischen Natur der beiden Darsteller begründet
I ist . Dem Reinhold des Herrn Rodins haben wir früher schon

| Würdigung widerfahren lassen . Er spielt diese Rolle mit Feuer

x und Kraft , wobei ihn sein Temperament freilich oft zu einer überhasteten
k Deklamation verleitet . Nun ist cs aber auch ganz die Sache des

l Frl . Willig und in deren ureigensten künstlerischen Individualität

^ begründet , daß sie , die ausgesprochene Heroine , mit ebenso stürmischer
E Leidenschaft spielt . Sie kann dabei hinreißend , überzeugend
t wirken , hingegen ist das mehr zur Passivität neigende sentimentale

[ Fach im Wesentlichen ihre Sache nicht , wenngleich sie uns , als eine
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® ( lbinaekt .
Co ur sb e richt der Frankfurter Börse vom 31 . März ,

Mittags 12V » Uhr . Credit - Actien 3167 », Disconto -Commandit -
Antheile 209 .— , Italiener 82 . 10 , Staatsbahn -Actien 300 ' /«,
Lombarden SB ' /s , Eotthardbahn - Stetten 172 .60 , Ceutral -

bahn 132 .20 , Nordostbahn 132 .50 , Unionbahu 93 .— , Laura -
Hütte - Acticn 152 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — ,
Bochumer 154 .30 , Harpener 152 .— , 3 - proccntigc Mexikaner
— , 6 -procentige Mexikaner 93 .— , 4-procenttge Ungarn — ,
Berl . Handcls - Geselli . — , Jtal . Mittelmeer — , .Banque
Ottomane — , Hessische Ludwigsbahn 120 .10 , Darmstädter Bank
154 .— , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 31 . März . Oesterreichische Credit -Actien 374 .50 ,
Staatsbahn - Actien 348 .50 , Lombarden — .— , Mark -Noten 58 .97 .

tun diese Zeit gar viele Nester der Singvögel vernichtet und diese
Llbst in ihrem Brutgeschäft unliebsam gestört werden . Es Ware

»aber im Interesse der Landwirthschaft sehr Wünschenswerth und

huch im Jutexxsse der Gartenbesitzer : c. selbst geboten , wenn auch

die Privatbesitzer , dem Beispiele der Kreis - , Gemeinde - , rc .-Behörden

Klgcnd
, das Beschneiden der Hecken , Gebüsche und Sträucher in der

ett vom 1 . August bis längstens 1 . März vornehmen würden .
’ — Gestohlen wurden 1 . in der Möhringstraße ein Raubvogel -

Fangeisen , 2 . in der Ellenbogengaffe aus einem Hausflm ein drei¬

räderiger Kinderwagen , 3 . aus der Kaffe eines in der Röderstratze

telegenen Ladens ein Zwanzigmarkftück und 4 . in bet Wellntzstraße
ein ovales Messingschild mit btm Namen „ Dr . med . Schmelz .

Zeizte Nachrichten
« onllnenlol elentanutn - 6 oii ' ttagnU .

Krrlin , 31 . März . Auf Einladung des Ministers v . Berlepsch

traten gestern die Mitglieder des Vorstandes des Centralausschusses

der vereinigten I nuun gsvcrb ände Deutschlands zu einer

Berathnng zusammen über die Fragen der Erhaltung der Jnnungs -

verbände und des Weiterbestehens der Jnnnngsgescllen -Krankenkassen

und Schiedsgerichte im Rahmen der geplanten Zwangs¬

organisation des Handwerk ? . — Die Putzer Berlins

beschlossen gestern , am 7 . April zu streiken , wenn bis dahin die

Forderungen , namentlich betreffend Lohnaufbesserung , nicht be¬

willigt würden .
Kortin , 31 . März . Die Morgenblätter schreiben ans

Cottbns : Bei der gestrigen Arbciterabstimninng wurden zwei
Arbeiterführer wegen grober Unregelmäßigkeiten verhaftet . Es
stimmten von 6000 mir 2866 Arbeiter , davon 2740 gegen die am
Samstag festgesetzten Lergleichsbedingungen .

Ktraßbnrg i . G . , 31 . März . Der Professor für Stras -

rechtslehre an der hiesigen Universität , Adolf Merkel , ist gestern im
Alter von 60 Jahren gestorben .

Mir » , 31 . März . Die „ Wiener Zeitung
" veröffentlicht eine

Verordnung der llnterrichtsverwaltung , der zufolge die Frauen zur
Notifikation der ansläudischen medizinischen Doktor - Diplome
zugelassen sind . — Ferner meldet das gleiche Blatt , daß der ord .
Professor an der Breslauer Universität Friedrich Marx zum ordent¬

lichen Professor der klassischen Philologie der Universität Wien er¬
nannt worden ist .

Karlsbad , 31 . März . In dem außerhalb des für die Karls¬
bader Thermen bestimmten Schutzkreises gelegenen Bergwerke

„ Saenthut " fand ein Einbruch heißen Wassers statt . Nach
den Angaben des Revier - Bcrgamts liegt momentan teilt Grund zur
Besorgnis vor .

Petersburg , 31 . März . Don der Insel Laven Sary am
Finischen Meerbusen ist durch Sturm eine Eisschalle abgerissen
worden , auf der sich 26 Fischer befanden . Die Eis¬
scholle wurde ins Meer , in der Richtung nach der Insel Gothland
getrieben . Ein Dampfer ist abgesandt worden , um die Verunglückten
aufzusnchen . — Der Besuch des Fürsten Ferdinand am
hiesigen Hofe ist für den 6 . April offiziell aMsagt worden .

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 31 . März . Der Reichstagsabgcorditete Liebknecht

dankt im „ Vorwärts " für die große Antheiluahme an feinem

70 . Geburtstag . — Entgegen einer Meldung der „ Nheinisch -Westfälischen

Zeitung
"

, daß Bebel sich bereits im September 1894 im Besitz

des Materials gegen Peters befunden habe , welches er kürzlich im

Reichstag zur Sprache brachte , erklärt Bebel im „ Vorwärts "
, er

habe das Material erst wenige Wochen vor seiner betreffenden Rede

im Reichstag , zum Thcil sogar erst während der Verhandlung er¬

halten . — Der Prozeß gegen die wegen Nebertretung des

I Vereinsgesetzes an geklagten Sozialistcusührer rc . kommt Anfang
I April zur Verhandlung .
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 sein sorglich beflissen war . Herrn KöchyS markige Leistung als

W

^
e» | Saldemar ist bekannt . Herr Schreiner spielte den elenden

— Kleine Notizen . Zwischen dem 20 . und 25 . April werden

sich die Herren Regierungspräsident v . Tepper - Laski , Ober¬

bürgermeister Dr . v . Jbell , Rittmeister d . R . Ost er mann ,
Regierungsrath Kantel und Stadtrath Bartling in Angelegen¬
heiten des Bismarck - Denkmals in Wiesbaden nach Fnedrichs -

iul ) zum Altreichskanzler begeben . — Aus Anlaß des Geburtstags
des Altreichskanzlers , Seiner Durchlaucht des Fürsten Bismarck ,
ist der „ Ra thskcller " festlich dekorirt . — Zu der dieser Lage
tm Negierungsgebäude abgehaltenen Prüfung für den E inia h r ig -

Freiwilligeu - Dienst hatten sich 9 Aspiranten eingesunden ,
von denen 5 schon nach der schriftlichen Prüfung zurückgewiefen
wurden ; die übrigen 4 bestanden . .— Am Ostermontag , Vormittags
10 Uhr , werde » in der Bergkirche von Herrn Pfarrer Grein
57 Knaben und 67 Mädchen konfirmirt . — Vorgestern Abend gelang
es , einen hiesigen , verheirathetcn Taglöhuer festzunehmen , welcher
beschuldigt wird , in letzterer Zeit am Heinrichsberg wiederholt un¬

sittliche Handlungen verübt zu haben .

Jtiscln irgend welche Nachrichten übet Nansen gefunden , so hätte
jedenfalls ein Gefährte Nansens oder eine Abschrift bet gefundenen
Nachrichten inzwischen den Weg nach Europa gefunden . Baron
v . Toll legte nach seiner Erforschung Neusibirieus den Weg von
Ustjausk nach St . Petersburg in wenig mehr als zwei Monaten
zurück ; bei den heute auch in Sibirien bedeutend verbesserten Ver -

kehrsmittelu hätte also , toemt _der Kaufmann Kuschnarew wirklich am
10 . November 1895 die betteftendeu Nachrichten über Nansen erhalten
hätte , eine Bcstättgung längst eiutreffen muffen . Die Untersuchung ,
welche von der russischen Regierung angeotdnct ist , wird hoffentlich
den Ursprung dieser Gerüchte ermitteln . Die von dem Amerikaner
E . B . Baldwin geplante AufinchungS -Expebition von Wladiwostok
aus dürfte viel zu fpäi ihr Ziel erreichen .

* Verschiedene Mitthrilnuge » . JmPhhfikalischen Institut
zu Jena entdeckten Proseflor Wiukelmaun und Privatdozent
Sttaubel eine für die photographische Aufnahme mittelst der
Röntgenschen S trshlen neue , die Empfindlichkeit auf mehr
als das Hundertfache steigende Methode , nach der wenige Sekunden
für eine Aufnahme genügen . Die Methode beruhe auf der Um -

wandlnug bei Röntgeuschen Strahlen in Strahlen einer anberen
Wellenlänge mittelst Flußfpathkryftalls , der durch Pulver desselben
Krysialls ersetzt werden könne .'

Der Direktor des Elberfelder Stadttheaters , Ernst Gettke ,
wurde znm Direktor des Wiener RaimundtheakerS gewählt .

Lenbach reist dieser Tage , wie in jedem Jahre , zur Geburts¬
tagsfeier des Fürsten Bismarck nach Friedrichsrnh . Der Meister
hat in der letzten Zeit jenes Bild des Fürsten Bismarck gemalt , das
für bas Reichstagsgebäude bestimmt ist . Der Fürst ist in der
Uniform feiner Magdebitrgifchen Kürassiere dargestellt . Das Antlitz
zeigt einen Ausdruck von unerschrockenster Energie und Kühnheit .
Lcnbach läßt das Bild nach Friedrichsrnh bringen , um es dem
Fürsten zu zeigen .

Professor Ludwig Muuthe ist in Düsseldorf gestorben .
Er war 1841 in Norwegen geboren und lebte feit langen Jahren in
Düsseldorf , wo er zu den Hanptzierden bei Künstlerschaft gehörte .
In feinen Winter - und Herbstlaudschasten vertrat er die realistische
Stimmungsmalerei in hervorragender Weise . Seine Bilder erfreuten
sich großer Beliebtheit im Publikum und wurden hochgefchätzt .

In der Generalversammlung des „ Deutschen Theater¬
vereins " in Prag wurde von allen Rednern gegen den Direktor
Angelo Neumann wegen des ungenügenden Ensembles Klage geführt
und betont , daß die Leistungen der deutschen LandeSbühne tn keinem
Verhältniß zu den finanziellen Opfern stehen . Eine Resolntion , die

diese » Klagen Ausdruck gab , wurde einstimmig angenommen .

iahen ,  —- - ------ ■- — — ----- - - -

Bertel N hat . Die Rolle der Marie ist nun gar zu ausgesprochen

rbeluftigung statt .
* Affmannvhnusrn , 30 . März . Rheinausslngler wird es

F intercffiten , zu erfahren , daß in der Reisezeit künftig hier zwei kleine

f Dampfboote die Ueberfahrt A ßmannshanse ii - Schlößchen

s Rheinstein vermitteln werden . Hiesige Schiffer haben zu diesem
r Zweck ein Motorenboot angeschafft .

— Frankfurt a . M . , 30 . März . Das Panorama am Palmen -

| garten , z. Z . ein Marinc - Panorauia mit dem Hamburger Hajen rc.,
t hat für die Osterseiertagc den Eintritt auf 50 Pf . festgesetzt . Ta

| das jetzige Bild am 20 . April entfernt wird , machen wir hieranf
k besonders aufmeitfnm .

* Mainz , 29 . März . In Ergänzung der Meldung über die
k Gründung einer Bapgenoffenschast zur Beschaffung billiger und
E gesunder Wohnungen fei mitgetheilt , daß die Genostcufchaft vorerst
t ben Bau von 8 und 12 Familienhäufern anstrebt ; die Kosten
[ werden einschließlich des Baugrundes auf 40,000 und 48,000 Mk .

| veranschlagt . Die jährliche WohimngSmiethe für 3 Zimmer nebst

- r - Idstein , 30 . März . Die Bewohrrer unserer Stadt sind in
U nicht geringer Aufregung . Nachdem nämlich in der letzten Woche
» in drei verschiedenen Gebäuden nuferer Stadt eingebrochen
♦ worden war , brachen die Diebe in der letzten Nacht in den hiesige »

» Bahnhof ein , nahmen den schweren Kasfenschrank , luden ihn auf
1 einen Karren und fuhren ihn in den Wald an der Efchenhahncr
I Straße . Hier demolirten sie deu Schrank , fanden darin aber nur

H 1 Mk . 1 Pf . Man scheint e8 hier mit einer wohlorganifirten
V . Diebsbande zu thnn zu haben . Wo die Diebe her sind , weiß man

g nicht und vermuthet es auch nicht . Von ihnen fehlt jede Spnr .

Aus Kuuß und Zrben .
* Die „ Grtrrurn von Jever " werden in diesem Jahre zum

25 . Mal ihre Kiebitzeier an den Fürsten Bismarck versenden . Dies¬
mal haben sie folgenden Leglcitvers dazu gegeben :

„ Seen siilwern und fern golden Good
Bringt toi usu Bismarck dar ,
Wi bringt uns ' Kicwietscier bloot
Nu fhif an twintig Jahr .
Wi bringt se Dir nt Hartensgrund
Mit Gluckwünsch siinder Tall ;
Un hollt uns ' Herrgott Di gesund ,
Samt toi noch niaunig Mal ."

Da gegenwärtig wieder viel die Rede ist von deu Kiebitz -
oerfett , dürste wohl die Mittheilung von Interesse fein , daß
Bismarck sich einmal mit folgenden Versen für die ihm zngesandten
kleinen Gedichte bedankt — haben soll :

„ Jüngst empfing ich zur GeburtstagSseier
AIS ein Zeichen großer Sympathie
Hundert frische Kiebitzeier
Und auch eine Symphonie .
Nicht so gnädig hätt ' ich'L ausgenommen —
Das bemerk ' ich nebenbei — ;
Hüt ? ich hundert Symphonieen bekommen
Und ein einziges Kiebitzei . "

* Zar angeblichen Nordpol - Enidecknng . In dem soeben
erschienenen Märzhest von „Petermanns Mitthetliingen

" ( Gotha ,
I . Perthes ) schreibt H . Wichmann : „ Die mit so großer Spannung
erwartete Bestätigung der Nachricht von Dr . Nansen « Ankunft in
Oftafien ist ausgcbliebcn , und der bedeutende Zeitramn , welche !
feit dem ersten Auftauchen des Gerüchts verflossen ist , bered )tiftt
nicht allein , ja , zwingt sogar zu der Annahme , daß klatschhaftes
Vermischen von Wahrheit und Dichtung zu einer Legeuden -

biidung geführt hat . Wäre Nausen mit seinen Gefährten , sei es
auf den Neufibirischen Inseln , sei es an irgend einem Punkte
Ostfibirietts , anfgetaucht , oder hätten die Viomyschlenniks ( Sucher
von Mammntbzähnen und -Knochen ) auf den Neufibirischen

hießen
traten »
Hgd »
chatig -
rtiges .

( ? ) Flörsheim a . M . , 30 . März . Obgleich am hiesigen Platze
M ein Spar - und Vorschuß -Verein bereits seit 25 Jahren segensreich
1 wirkt und Gelegenheit geboten ist sowohl zur Befriedigung des
» Spar - als auch des Kreditbedürfnisses , so hat sich dieser Tage noch
Mein zweiter derartiger Verein nach System Raiffeisen ge -

M bildet . Wie wir hören , ging die Anregung hierzu vom hiesigen
M Banern -Vereiii aus . Zum Vorsitzenden des neuen Vereins , dem

M 26 Mitglieder bis jetzt veigetreteu sind , wurde der Landwirth Herr

M Joh . Lauck III . und zum Rendanten Herr Joh . Fabricills gewählt .
M Auch Nichtmitglieder fötuien ihre Eriparniffe bei der neuen Kasse
M verzinslich anlegen .
M * Hohenftetn ( im Aarthal ) , 31 . März . Auf vielseitiges Ver -

M langen wird Ostermontag , Nachmittags 4 Uhr , der Gesangverein
M „ Sänaerlust " von Laufenfcldeu im Saalbau de « Herrn Keßler
M (Burg Hohenstein ) ein Voka l » und Instrumental - Konzert
M geben . Die vortrefflichen Leistungen dieses Vereins sind allgemein
M bekannt . Das Programm ist auch diesmal reichhaltig und gut ge -

Mwählt und verspricht deshalb Freunden des Gesangs und - Humors

Meinige anregende Stunden . Nach dem Konzert findet Tanz -

Herlin , 31 . März . Der König und die Königin von

Schweden und Norwegen traten gestern Mittag ihre AuSlandreise
an . In Hamburg erfolgt die Ankunft heute Abend , wo sich dar

Königspaar trennt . Die Königin begiebt sich nach Honnef am
Rhein und der König reift an die Riviera , wo er drei bis vier

Wochen bleibt . Sein
'
Weg führt Über Frankfurt , Würzburg und

München , wo ein eintägiger Aufenthalt , sowie ein Besuch des

Prinz -Regenten in Aussicht genommen ist . Die Weiterreise erfolgt
über Innsbruck , den Brenner , Verona und Venedig , wo gleichfalls
kurzer Aufenthalt genommen wird . Der Kronprinz von Schweden
nimmt gelegentlich seiner Reise zur Krönung des Czaren nach Moskau
feinen Weg über Berlin .

Plauen , 31 . März . In Treuen brannte bie große
Kammgarnspinnerei von Gebrüder Ramig gänzlich
nieder . Etwa 125 Arbeiter sind brodlos .

Kudapest , 31 . März . Der Honvedminister Fcjervari hat das

ihm von dem General -Major Hubert angebotene Duell abgelchut ,
weil es sich hier um eine rein dienstliche Angelegenheit handle und
daher nur auf diesem Wege eine Genugthuung möglich sei .

Paris , 31 . März . Der Glockengießer Laute aus Ath in

Belgien wurde als Urheber des Brandes in Lille verhaftet .
Seine Unvorsichtigkeit soll den Brand verursacht haben . — Samen
ist nunmehr znm Minister des Innern ernannt worden . —

Der Londoner Botschafter Coureel deuieittirte in ben Senats -
conloirs die Gerüchte über feine Demission . — Ein Blatt bezeichnet
bas Gerücht , England und die Vereinigten Staaten
protestirten gegen den MadagaScar - Vertrag . — Zwischen
dem KriegSminister Cavaignac und der Armee -
Kommission ist ein heftiger Streit ausgebrochen , da der
Minister , ohne die Kommission zu fragen , die Verlegung von vier

Zuavcil -Reginienterit nach Frankreich beschloffen hat . Die Kommission
nahm mit 12 gegen 5 Stimmen eine Protest -Resolution gegen das
Vorgehen des Ministers an . Die ministeriellen Kandidaten ver¬
ließen hierauf den Sitzungssaal . Die Angelegenheit wird den
Gegenstand einer Interpellation in der Kammer bilden . — Der
ministerielle „ Jonr " veröffentlicht eine Note des „Nord "

, worin eine
ans Petersburg henühreude Mittheilung veröffentlicht wird , welche
besagt , daß Rußland nicht einen Augenblick aufgehört habe , sich für
die Regelung der egyptisch -n Angelegenheit zn iiitcreffneu .

London , 31 . März . Der Plan der Entsendung britischer
Truppen nach Südafrika wird in militärischen und politischen
Kreisen ernstlich erörtert .

Pom , 31 . März . Offiziös verlautet , die Zusammenkunft
des Königs und der Königin von Italien mit dem

deutschen Kaiserpaar werde am 12 . April in Venedig statt¬

finden . — Die „ Opinione " kündigt eine Reform - Vorlage füw

Sizilien an . — Nach einer Meldung der „ Tribuua " soll Frank¬

reich in London Schritte gcthaii haben , um Englands Znstinimniig

zu einer Aktion in Tripolis zu erwirken . Frankreich verspreche

dafür , der Sudau -Expedition kein weiterer Hiiiderniß in den Weg

, legen zu wollen .
Venedig , 31 . März . Angesichts de » starken Auftretens des

gelben Fiebers in Brasilien stellte die italienische Regierung
die Schiffahrt nach dort gänzlich ein .

Keigrad , 31 . März . Gestern Abend schlug der Straßenpöbel
die Fenster des Sekretärs an der rumänischen Gesandtschaft ein .

Konstantinopel , 31 . März . Bei einem großen Brande
in der Straße Balata Dudek sind nicht weniger als 800 Personen ,
durchweg Israeliten der ärmsten Klaffe , obdachlos geworden .

Alerandrie « , 31 . März . Auf Veranlassung der englischen
Polizei wurde an Bord des Lloydbampsers „Thalia " ein Italiener ,
der sich Bolli nannte , verhaftet , nachdem er kurz vorher bei der
Ottoiuan -Bauk und der Credit Lyonais auf Grund gefälschter
Checks 4000 Pfund zu erhalten versucht hatte . Sein Mitschuldiger ,
ein Amerikaner , schoß sich während des Verhörs zwei Kugeln in
ben Kopf . Er hatte einen Paß auf den Namen Edward Barton
bei sich. Es handelt sich um zwei berüchtigte Checkfälscher .
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Matthias so , wie solche Bösewichksrolleu im Allgemeinen gespielt zu

tverden pflegen . Herr Neumann wat ein guter Justus und Herr

Faber gab das bedeutsame Röllchen des Hennecker überzeugend .

Stück und Darstellung sanden lcbhasteu Beifall . Sch . v . B .
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△ Wainr , 31 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 54 cm

gegen 2 m KJ cm am gestrig « : Vormittag .

Me heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .

Zubehör wird auf 238 Mk ., für 2 Zimmer nebst Zubehör auf
191 Mk . veranschlagt . Es ist bereits ausreichend Kapital gezeichnet ,
sodaß mit der Erbauung zweier Genoffenschaftshänfer begonnen
werden kann .

Kleine Chronik »

Gegen die » Elise Sänke in Berlin , die Mörderin des

Dr . Steinthal , der sie ausgehalten , wurde gestern auf Grund der
beim Reichsgericht eingelegten Revision aufs Neue verhandelt , und

zwar wegen Verbrechens gegen das Leben . Der Gerichtshof erkannte
wiederum aus 1 Jahr Gefäugniß und brachte hiervon drei Monate
durch die erlittene Untersuchungshaft in Abrechnung .

Ans Blankenburg im Harz wird gemeldet : Bei Wienrode
kam der Forstafpiraiit Kaufmann in einen Kampf mit drei Wild¬
dieben , wobei der Beamte in Nothwehr einen Wilderer durch
einen Schn ß tödtete . r

In dem bei Saarburg gelegenen Dorfe Saaraltdorf hat
der Bauer Schäfer feinen Sohn erstochen . Der Sohn hatte
den Vater mit der Mistgabel attackirt , dieser ergriff das sogenannte
Metzgermesscr und tödtetc den Angreifer . In dem Dorfe hat der

Schnapsteufel die Herrschaft .
Die Strafkamnicr in Mannheim vernrtheilte deu ftuheren

Kassirer der Dentichen Unionbank , Richard Mayer , wegen Unter¬

schlagung von 300,000 Mk . Depo iszn4VrJahrenGesängniß .

In der vorletzten Nacht find in Mönsheim bei Pforzheim durch
eine Feuers b ri

'
inst zehn Gebäude eingeäschert worden .

Das deutsche Segelschiff „ Christine " ist vor der

Eidermündung gesiinken und anscheinend gänzlich verloren . Die

Besatzung ist verschollen .
Die Marguift de Sangillon , Wittwe des Generals Segnet , hat

den Armen des Seine - Departements ihr gesamnites , an sieben
Millionen betragendes Vermögen vermacht . Zum
Testamentsvollstrecker ist der Generalrath des Departements bestimmt .
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Reine Moselweine .

SV Beste Bezugsquelle .

Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus

dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .

Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu

wenden an 2040

F . Kenl , Goethestrasse 22 .

Verkaufsstellen : C . Acker . Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; W . 11 . Birck , Adelhaidstr . 41 ; Franz
Blank , Bahnhofstr . 12 ; Ed . Böhm . Adolphstr . 7 ; Georg Bücher A’achf . , Inh . W . Lacour , Wilhelmstr . ;
Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 ; Heb . Eifert , Marktstr . 19a , Ecke Metzgergasse ; B . Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke

Webergasse ; Friedrich Groll , Goethestr ., Ecke Adolphsallee ; J . C . Heiper , Kirchgasse 52 ; F . Blitz , Rheinstr . 79 ;
Löwen - Apotheke Br . H . Kurz , Langgasse 31 ; C . VW . Leber . Bahnhofstr . 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstr . 32 ;
Jf . M . Roth Aachf . , Kl . Burgstr . 1 ; Ä . Schaab , Grabenstrasse 3 , Bleichstr . 15 , Röderstr . 19 und Lg .-Schwalbaeh ;
Jf . VW . Weber , Moritzstrasse 18 . F 75

Der Stolz jeder Hausfrau ist eine schöne Kücheneinrichtung .

Ich empfehle dazu eine neue hübsch bemalte
Worratlistonne mit 16 verschiedenen Aufschriften zu 50 Ff . per Stück ,
Gewürztönneben , dazu passend , 2 Stück 50 Vf . ,
Essig - und Oelkrüge , dazu passend , per Stück 50 Vf . ,
Salz - und Mehlfass , dazu passend , per Stück 1 Hk . .
Töpfe , ® verschiedene Grössen , geaicht , mit Inhalts - Aufschrift , ebenfalls dazu passend , per Satz
Etageren zu diesen Sachen in verschiedenen Sorten stets vorräthig .

Alle obengenannten Waaren sind mit Preis in meinen Schaufenstern

4 - fach Leinen
ohne Seitenth . 75Pf . •

farbig neue Bessins in Auswahl !

PT “ Steter Eingang von Neuheiten !

stellt und werden nur so lange Vorrath so aussergewöhnlich billig abgegeben .

Caspar Führer ’
s Rieser ^ Bazar , 48 . Kirchgasse 48

Telephon 309 .

Besonders aufmerksam mache ich auf die bei den Waaren befindlichen

Wasch - Garnituren
Eine grosse vollständige Wasch - Garnitur , 5 - theilig , tadellose VV' aarc , kein Ausschuss ,

ich mit 3 Mark , feinere Sorten zu 4 .50 , 5 . — , 6 .— Mk . etc . in grösster Wahl .

Englische Tüll - Gardinen

in weiss und creme , abgepasst und am

Stück , in grösster Auswahl per Fenster

von Mk . 2 . 80 an .

Restparthien von I— 3 Fenster

p ®
** bedeutend unter Preis .

Scheiben - Gardinen

in guten Qualitäten

per Meter von 10 Pf . an . * ^ 4

Congress - Stoffe

in weiss , creme u . bunt empfiehlt 4369

Wilhelm üeiiz
,

22 . Marktstrasse 22
4 - fach Shirting

Dtz . M . 1 .35 .
4 - fach Leinen

7 » Dtz . M . 1 .90 .

, äl
: tiei

001
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3 - fach Shirting
' / - Dtz . M . 2 .W .

4 - fach Leinen
' / - Dtz . M . 3 .50 .

3 Mk . .
4306

ansge -

4 - fach Shirting' / - Dtz . M . 1 .75 .
4 - fach Leinen

*/ » Dtz . M . 2 .75 .
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4 - fach Leinen Vorhemden m . Schulterst .
30 cm 1 M. 1 .— , 4 - f . Shirting 4 - f . Leinen
40 „ äM . 1 .25 , 45cma75Pf . 30 cm ä 85 Pf .

Grosse Gelegenheit für Brantlente
,

Gastwirthe und Private .
Ein Doppelwaggoii

Porzellan - u . Steingutwaaren
die ich billig zu erstehen Gelegenheit hatte , sollen schnellstens wieder abgesetzt werden und empfehle ich so lange Vorrath :

VorzelIan - Eierbecher , weiss mit Goldrand , das Dutzend 50 Vf . ,
Teller , tief und flach , 3 , 4 , 5 und O Stück 50 Vf . ,
Tassen mit Untertassen 2 , 3 , 4 und 5 Paar 50 Vf . ,
Milchgiesser zu 10 , 20 , 30 , 40 Pf .,
Kaffeekannen zu 50 , 60 , 75 Pf . ctc . ,
Suppenterrinen zu 50 , 60 , 75 Pf ., 1 Mk . etc . ,
Fleischplatten zu 20 , 25 , 50 Pf . etc . ,
Gemüseschüsseln zu 25 , 30 , 40 Pf . ctc .,
Salutieren und Compotiers zu 25 , 30 , 40 Pf . etc .,
Waschschüsseln , grosse Humpen , 50 Pf . und 1 Mk .,
Ib’

achttöpfe von 40 Pf . an etc . etc .

3 - f . Shirting 4 - f . Leinen 3 - fach Shirting
72Dtz . M . 2 .— . ' h Dtz . M . 4 .— . ’ /s Dtz . M. 2 .75 .

4 - f . Shirting 4 - f. Leinen 4 - fach Leinen

Fertige

Herren - Wäsche

Der einfachste ,

practischste und deshalb

billigste

Zeitnngs - W

Halterr
,

Falsches Geld
erkennen sie sofort durch Anwendung meines

pat . <3e <<tl »» Ufers .

pureau UNION ,
Spezial - Geschäft patentirfer Neuheiten ,

& 6 . Neugasse 26 .
3536

mit Kragen u . btm . Besatz äM . 2 .75,3 .— ,3 .20 ,

GEGEN KÜSTEN m HEISERKEIT
Von Herrn Prälaten HSE1VV als . ^ V CTL V a Vsl
sicher wirkendes Mittel *

« 1 / VjA % X Es* * Bonbonnieren mit neben -

V | % • stehender Schutzmarke .

Oberhemden eig . Anfertigung a M . 3 .— , 3 .50 , 4 .— , 4 .50 etc .
Arbeitshemden von färb . Oxford ä M . 2 .50,2 .75 , 3 .— , 3 .50 etc .

für Handwerker 110 , 120 , 130 cm lang .
Nachthemden weiss . Madapolam , a M . 2 .50 , 2 .75 , 3 .— .

französ . « . ital . Macaroni p . Pfd . 50 — 60 Pf . ,
Bruchmacaroni p . Pfd . 25 — 30 Pf . ,
Pflaumen , sühe Frucht , p . Pfd . v . 25 Pf . an ,
Ringäpfel p . Pfd . 70 Pf . , 2139

Aprikosen , Pfirsiche p . Pfd . 90 Pf . ,

sowie alle anderen Obstsorten billigst .

F . A . Dienstbach , Rheinstr . 87 .

Frost u . Hantirung mit Wasser greifen die Haut an ,
Schrunden , Risse , Rauheit etc . entstehen . Ein Kosmetikum
allerersten Ranges ist Fe tzner -Geissler ’s Glysapol sapo medio et
cosm ., tausendfach bewährt . Dose 25 u . 50 Pf ., Monate aus¬
reichend . Depots in den meisten Apotheken , sowie in folgenden
Drogerieen : Br . C . Cratz , Langgasse 29 , H . W . Baub ,
Saalg . 8 , Gustav Erkel u . Louis Heiser , Hofl . , Gr . Burg¬
str . 10 , Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Hch . Roos
Hfachf . ,Inh . Carl Stahl , Metzgerg ., Fr . Rompel , Neug . 7 ,
Louis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 790
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(Nachdruck verboten .)( 11 . Fortsetzung .)

durch Mal
worden uni

Schütte .

Die schlimmsten Schmerzen sind auf Erden ,
Die ausgeweint und ausgeschwiegen werden .

Bodenstcdt .

I Von Lustbarkeiten geringfügiger Art wird ein

160 Pf . erhoben . ,
Bei Stellung von Anträgen auf Ertheilung

r stehenden Genehmigungen sind die Stempelmanen
I heiligten hier vorzulegen .
i Wiesbaden , den 20 . März 1896 .

Königliche Polizei -Dircction .

Geld zum Fenster hinaus , und als es zu Ende war , da —

aber man spricht nicht gern davon ; ich will lieber schweigen ,

denn der gnädige Herr würde es mir nicht vergeben , wenn

er erführe , daß ich von seinem Herrn Bruder erzählt habe . -

„ Du hast zu viel gesagt , um nicht noch mehr sagen zu

müssen ! " erwiderte Hermann finster . „ Ich will endlich

klar sehen in dieser traurigen Familiengeschichte . Auf dem

Stammbaum steht unter dem Namen des Onkels Johann

ein Kreuz mit der Jahreszahl , nichts davon , daß er verher -

rathet gewesen ist . Weshalb ist seine Vermählung nicht

erwähnt ? Ich habe nie erfahren , wo und wie er gestorben
ist , der Vater hat mir darüber jede Auskunft verweigert ,

jetzt sollst Du sie mir geben ! "

Dubois schüttelte bedenklich den Kopf . „ Ich thue es

nicht gern
"

, sagte er zögernd , „ aber wenn Sie es fordern ,

Herr Baron , darf ich es nicht verweigern . Der Stamm¬

halter des Geschlechts , der älteste Sohn , hat doch gewiß ein

Recht darauf , die Geschichte seiner Familie genau zu kennen .

Es ist wieder eine traurige Geschichte , sie läßt sich in wenigen

Worten erzählen . Als der Herr Baron Johann die schönen

polnischen Herrschaften verspielt hatte und keinen rother

Pfennig mehr besaß , machte er Wechselschulden , er wollte

durchaus an der Spielbank wieder gewinnen , was er ver¬

loren hatte , und die schöne polnische Gräfin , seine Gemahlin ,

saß auch mit an der Spielbank ; aber es half nichts , das

Glück war ihm nicht hold , er wollte es zwingen , und da

er kein anderes Mittel mehr hatte , Geld zu bekommen ,

machte er falsche Wechsel . Es wurde entdeckt , er kam in

Untersuchung und wurde veruriheilt . Der Adel wurde ihm

aberkannt und er mußte ins Gefüngniß wandern . Während

er saß , wurde ihm ein Sohu geboren . Als er die Freiheit
wieder erhalten hatte , suchte er hier in Schloß Warnitz eine

Zuflucht . Er kam in einem schlechten Bauernwagen mit

seiner Fran , die gar nicht mehr schön , sondern recht ver¬

grämt und jammervoll anssah , und mit seinem kleinen Sohn

eines Abends spät an und forderte , der gnädige Herr solle

ihn aufnehmen . Es sind nun fast dreißig Jahre her , aber

ich habe es nicht vergessen , wie traurig der Emzug der

Familie ins Schloß war ; solche Erinnerung bleibt für das

Leben ! Der gnädige Herr wollte nichts von seinem Bruder

wissen , der die Familie entehrt , den Namen Anthold nut

Schande bedeckt habe , und die gnädige Frau Baronin wei¬

gerte sich , den Schwager und die Schwägerin nur zu sehen .

Unten vor dem Portal stand der Leiterwagen , auf einem

Strohbund saß die arme Frau mit ihrem kleinen Knaben

und wartete , während der Herr Baron Johann hier tM

Schloß bei dem gnädigen Herrn war . Sie mußte , zitternd
vor Frost — denn es war ein häßlicher , kalter Abend — ,

lange Zeit warten , endlich aber erhielt ich von dem gnädigen

Herrn den Befehl , die Frau und das Kind nach dem Seiten¬

flügel zu führen , nach demselben Zimmer , welches das gnä¬

dige Fräulein Sabine zuletzt bewohnt hatte .
"

„ Der gnädige Herr,
"

so berichtete der alte Kammerdiener

dem Baron weiter , „ hatte eine lange Unterredung mit dem

Herrn Bruder gehabt , es war zu heftigen , harten Worten

gekommen , drang doch der laute Ton der Stimmen bis zu

mir ins Vorzimmer hinaus ; das Ergebniß der Unterredung

war die Aufnahme der Familie in Schloß Warnitz . Das

hatte der Herr Baron Johann durchgesetzt , aber daß die gnä¬

dige Frair Baronin ihn oder seine Frau empfange , konnte

er nicht durchsetzen . Einige Tage blieb der Herr Baron

Johann im Schloß ; ich nenne ihn noch immer nach alter

Gewohnheit so , obwohl er eigentlich nur noch Johann Ant¬

hold genannt werden durfte . Er hatte oft lange Unter¬

redungen mit dem gnädigen Herrn , es ging dabei immer

laut und stürmisch zu , fast jedes Mal , wenn die beiden Herren

auseinander gingen , waren sie Beide im heftigsten Zorn .

( Fortsetzung folgt .)

meiner frühesten Kitldheit und weiß , daß Du sicherlich mich

nicht belügen willst . Du glaubst , was Du sagst , Dir liegt

es fern . Deinen alten Herrn verlästern zu wollen . Du hast

mir nur erzählt , was Du erlebt hast , oder erlebt zu haben

glaubst , davon bin ich überzeugt ; aber nicht davon , daß

Alles sich richtig so gefügt babe , wie es Dir Deine Phan¬

tasie vorgespiegelt hat . Wenn der Doktor Treu wirklich ,

wie Du andeutest , nicht die Kammerfrau , sondern meine

unglückliche Tante Sabine damals aus Schloß Warnitz fort -

geführt hätte , dann würde diese doch sicherlich später noch

irgend ein Lebenszeichen gegeben haben . Hast Du je von

einem solchen gehört ? "

„ Niemals , Herr Baron ; aber auch die Kammerfrau des

gnädigen Fräuleins ist seit jener Nacht spurlos verschwunden .

Der Herr Doktor Meuding , der jetzige Herr Justizrath , der

Testamentsvollstrecker , hat sich damals große Mühe gegeben ,

ihren Aufenthalt zu erforschen , er hat selbst in den Zeitungen

eine hohe Belohnung ausgeboten , aber es ist Alles vergeb¬

lich gewesen .
"

„ Hat er sich nicht an die Gerichte gewendet und eine

Untersuchung gefordert ? "

„ Freilich hat er das gethan , aber er t | t zurückgewiesen
morden , da er nicht einen einzigen Beweis für seine Be¬

hauptung , Fräulein Sabine sei noch am Leben , beibringen

konnte .
’

Excelleuz war so einflußreich , daß kein Gericht es

gewagt haben würde , gegen einen so vornehmen Herrn ohne

die gewichtigsten Beweismittel cinznschreilen . Auch nach dem

Tode der Excellenz machte Doktor Meuding noch einen Ver¬

such , eine Untersuchung zu erzwingen . Er legte Protest

gegen die Erbtheilung zwischen den beiden Herren Söhnen

des Verstorbenen ein , indem er wieder behauptete , Fräulein

Sabine lebe noch , er brachte es auch wircklich dahin , daß

die Erbregulirung verzögert wurde . Als aber der Herr

Baron Johann den regelrechten Todtenschein vorlcgte und

an Eidesstatt versicherte , er selbst habe mit Hülfe der Frau

Schulz die Todte in den Sarg gebettet ; als auch Doktor

Treu aussagte , er habe die Kranke bis zu ihrem Tode be¬

handelt und sich bereit erklärte , dies zu beschwören , wurde

der Herr Doktor Meuding mit seinem Anspruch abgewiesen .

Er forderte die Vernehmung der Fran Schulz , aber diese

war ebensowenig aufzufinden wie die Kammerfrau . Wegen

der Letzteren gab es noch Schwierigkeiten . Doktor Treu

mußte Auskunft geben , wo sie geblieben sei , nachdem er

mit ihr das Schloß verlassen habe . Er erklärte , ein Fuhr¬

mann , der noch in derselben Nacht von F . nach D . gefahren

sei , habe die Kranke mit sich genommen mit dem Verspechen ,

sie im Krankenhause abzuliefern , seitdem habe er nichts mehr

von ihr gehört , sie werde jedenfalls im Krankenhause ge¬

storben sein . Er gab auch den Namen des Fuhrmanns

an , aber dieser konnte nicht zum Zeugniß aufgefordert

werden , er war inzwischen verstorben . Alle Versuche des

Herrn Doktors Meuding , eine Fortführung der Untersuchung

zu veranlassen , waren vergeblich . Vom Gericht wurde der

Beweis , daß das gnädige Fräulein Sabine gestorben sei ,

als geführt anerkannt , die Erblheilung erfolgte ganz so , wie

das von Excellenz hinterlassene Testament es anordnete .

Baron Johann , als der ältere Bruder , erhielt die beiden

großen Herrschaften in Polen , die viel werthvoller waren

als Warnitz , Ober - und Niederlösen , welche der gnädige

Herr Ihr Herr Vater , erbte . Aber es ruhte kein Segen

auf der Erbschaft . Nicht viele Jahre hat es gedauert , da

hatte der Herr Baron Johann die polnischen Herrschaften
so mit Schulden überlastet , daß er sie nicht mehr halten

konnte .
"

„ Er hatte sich nicht um seine Güter gekümmert , diese

den
"
Verwaltern überlassend , während er selbst mit seiner

jungen Frau , einer polnischen Gräfin , von einem Bad zum

andern , von einer Spielbank zur andern reiste ; da flog das

M Amtliche Anzeigen pH
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Bekanntmachung .
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach dem

l , m 1 April d . I . in Kraft tretenden Stempclsteuergesetz vom
I Zi . Juli 1895 ( Gesetz - Sammlung S . 413 ) zu den Genehmigungen
i der Polizei -Direction zur Veranstaltung von Muslkaufführnngeii ,
l Singspielen , Gesangs - und deklamatorischen Vorträgen , theatranichen
l Vorstellungen oder sonstigen Lustbarkeiten aller Art und zwar
t sowohl von öffentlichen Gesellschaften , als von Privat - oder von ae -

I schloffenen Gesellschaften dargebotencn , ein Stempel von 1 Mk . 50 Pf .

Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung .

Bekanntmachung ,
betreffend Ergänzung der Bekanntmachung über die Aussuhrung deS

Reichs -Gesetzes , betreffend die Jnvaliditäts - und Alters -Vcrstchcrung
vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Juni 1890 .

In Ergänzung der Bekanntmachung über die Ausführung der

Reichs -Gesetzes , betreffend die Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung

vom 22 . Juni 1889 , vom 26 . Juni 1890 bestimmen wir :

Sofern bei der Durchführung der BZi mmungcn der tztz 104

und 127 des Gesetzes die ÄuS ' ellung , der Umtausch oder die Er¬

neuerung von Ouittnngskarten erforderlich wird , find dre Vor¬

stände der Versicherungs -Anstalten und deren Control -

beamtc befugt , die Ausstellung , den Umtausch « « » » <«

Erneuerung d - Onittnngskarten ^ ^ unehme « . Hierbei

finden die Vorschriften der Anweisung , betreffend das Verfahren

bei der Aufstellung und dem Umtausch , sowie bei der Erneuerung

( Ersetzung ) von Quittungskarten vom 17 . October 1890 entsprechende

Anwendung .
Berlin , den 11 . Februar 189b .

Der Minister für Haiidel u . Gewerbe . Der Minister des Innern .

In Vertr . : gez . Lohmann . In Vertr . : gez . Haase .

Vorstehende Ministerial - Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht . . .
Ter Magistrat .

Abteilung für Jnvaliditäts - u . Alters -Versicheiung . Mangold .

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfnß .

„ Das war ' s , Herr Baron , was ich Ihnen zu erzählen

hatte,
"

fo schloß der alte Kammerdiener feinen langen Be¬

richt . „ Es hat mir schon seit langer Zeit auf dem Herzen

gelegen , daß ich wohl die Pflicht hätte , Ihnen oder dem

Herrn Lieutenant die Geschichte zu erzählen ; aber Eie waren

ferne und der Herr Lieutenant — nun , der Herr Lieute¬

nant schauen so heiter und glücklich in die Welt hinein ,

daß ich meinte , für ihn passe wohl solche traurige Geschichte

nicht , die selbst einem ernsten Manne das Herz schwer macht .

Deshalb habe ich gewartet , bis Sie zurückkommen würden

von Ihrer Reise , Herr Baron ! Ich habe auch wohl manch¬

mal gebangt , daß ich sterben könnte , ehe ich Ihnen Alles

erzählt habe , denn das Alter macht sich doch bei mir recht

fühlbar , nun aber habe ich mir , Gott sei Dank , mein Herz

erleichtern können und Sie wissen Alles . "

Mit gespannter Aufmerksamkeit hatte Hermann der langen
:
Erzählung des alten Dubois gelauscht , sie beleuchtete manche

i ihm bisher räthselhafte Andeutung aus die dunkle Familien¬

geschichte Derer v . Anthold , und doch war ihm noch Vieles

i nicht ganz klar . Ging nicht aus Dubois ' Worten hervor ,
! daß dieser nicht an den Tod der unglücklichen Sabine

i glaubte ? Ruhte wirklich in der Antholdschen Erbgrnft die

Leiche der verstorbenen Kammerfrau ? Hatten der wirkliche

Geh . Rath Baron v . Anthold und sein ältester Sohn ge¬

meinsam einen schmachvollen Betrug begangen , nm eine Ver¬

letzung der Familienehre zu bestrafen und Sabine aus der

Welt verschwinden zu lassen ? Ein solches Verbrechen des

k Vaters gegen die Tochter , des Bruders gegen die Schwester

i war zu widernatürlich , zu schmachvoll , als daß Hermann es

f hätte glauben können ! Allein ergaben sich nicht dennoch

l viele gewichtige Verdachtsgründe au » der einfachen Erzäh -

klung des alten Kammerdieners ? War es denkbar , daß der

Oberst v . Warneburg so fest von dem Leben seiner Nichte

| überzeugt war , daß er ihr sein ganzes Vermögen hinterließ ,

I wenn er nicht guten Grund für seinen Glauben hatte ? Und

k das Testament existirte wirklich , daran zweifelte Hermann
l nicht ; erklärte sich ihm jetzt doch leicht , weshalb sein Vater

I so dringend eine kurze Frist von nur drei Mouateu ersehnte .
I

„ Sie wissen Alles ! " so hatte Dubois seine Erzählung ge -

k schlossen ; aber Hermann wußte noch nicht Alles , er bedurfte

k noch weiterer Aufklärungen .

„ Du hast mir eine seltsame , abenteuerliche Geschichte er «

I zählt , Alter,
"

sagte er , nachdem er längere Zeit schweigend ,

tief sinnend in dem großen Zimmer auf und nieder gc -

i gangen war . „ Sie klingt wie ein Märchen , wie eine müssige

f Erfindung , deren Zweck es ist , einen Schmutzflecken auf das

s Andenken des strengen , stolzen Geh . Raths v . Anthold ,
l meines Großvaters , zu werfen ! "

Dubois fuhr bei diesen Worten erschreckt von dem

| Sessel auf , er rief mit ängstlich erhobener Stimme : „ Bei

I Gott , ich schwöre Ihnen , Herr Baron — " aber Hermann

| unterbrach ihn .

„ Beunruhige Dich nicht , alter Dubois,
"

sagte er freund -

k lich . „ Dich klage ich nid )t an . Ich kenne Dich ja seit

*

Bekanntmachung .
Straßenreinigung betreffend .

8 79 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . yult 187b .

Vor jedem Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der
- Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den
I Sonn - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr icach -
- mittags an ) das Trottoir und die demselben entlang laufenden oder

! dasselbe kreuzenden Gassen gründlich gereinigt werden , desgleichen
1 die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung
- nicht von der Stadt besorgt wird . . . , .

Das Einkehren des bei der Straßenreimgung sich ergcoenden
t Schlammes oder Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung find die Trottoirs , sowie die Fahr -

[ bahn bis zur Mitte der Straße vor der Reinigung gehörig nut

Wasfcr zu begießen . _____________
Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder -

l holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
| Wiesbaden , den 18 . März 1896 .

Königliche Polizei - Drreetion . Schutte .

Bekanntmachung .

In Abänderung des letzten Absatzes der diesseitigen Bekannt -

machnng vom 20 . März d . I . wird zur Kenntmff gebracht , daß bei

Stellung von Anträgen auf Ertbeilung der Genehmigung zur

Veranstaltung von Lustbaikeilen Stcmpelmarken nicht vor¬

zulegen sind , sondern der entsprechende Geldbetrag hier em -

Wiesbaden , den 26 . März 1896 .

__________ Königliche Polizei -Direction . Schutte .

Herr Maurermeister Georg Schweitzer von hier beabsichtig
auf feinem Grundstück im Distriet „ Obergerstengewann Lagerbnch

No . 3637 — 3640 ein Arbeiterwohnhans zu errichten und hat deshalb

die Ansiedeluiigsgeilehmigung (§ 1 des Gesetzes betr . die Giü . dnng

neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Naffau vom 11 . Juni 1890 ,
Ges - Sammlung Seite 173 ) beantragt .

Dicfer Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes nut

dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den

Eigenthümern , Nutzungs - , Gcbrauchsberechtigtcn und Pachtern der

benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präelusivsrrst von

2 Wochen — vom Tage der erstmalige » Veröffentlichung

dieser Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen

Poltzei -Direetion hier Einspruch erhoben werden kann ,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen laßt , welche

die Annahme rechtfertigen , das die Ansiedelung das Gemeinde -

Interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke

aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd
oder der Fischerei gefährden werde .

Wiesbaden , den 25 . Marz 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Auszug aus der Feldpolizei - Verordnung vom

25 . Mai 1894 .

§ 3 Tauben dürfen während der Saatzeit int Frühjahr und

Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alliahrlich das Feldgericht .
r 17 Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zn30Mk ., im Nichtbeitreibungs¬

fall mit entsprechender Haft bestraft .
Die Frühjahr - Saatzeit dauert bis 1 . Ma , er .
Wiesbaden , den 28 . März 1896 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der abaeänderte Fluchtlinienplan für das Nerothal ist durch

Magistrats -Beschluß vom 26 . März er . endgiltig festgesetzt worden

und wird vom 2 . April er . ab weitere 8 Tage tm Aeuen Rath¬

hause , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienststunden

zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . _
Wiesbaden , den 28 . März 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
”

Der Fluchtlinienplan für eine Verbindungsstraße zwilchen

Adolphsallee und der Ringstraße bezw . Nieolasftratze ist
' ""

lgistrats -Beschluß vom 26 . Marz er . endgiltig festgesev

..... ...... id wird vom 2 . April er . ab weitere 8 Tage im Neum

Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dren »

stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Wiesbaden , den 28 . März 1896 . Der Magistrat .
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wird '5

.» ämmtliche Colonial « aaren der Qualität
entsprechend zum billigsten Preise . 4238

Die

4383zu

Franz Blank , Bahnhofstrasse 13 .

3065

Croqnant . 4275

H

Relchhnlüge Anmühl in KchMck- u . ftdemnnren
69

« npfiehlt zu

hiermit
F279

Betze Hausmacker Eier -Andel « ,
Eier -Ba « d « udeln ,

Dotzheimerstratze 14 ,
HAt sich bei allen vorkommenden Reparaturen an Porzellanöfen ,
eis . Oefen , Kochherden , Waschkesseln u . bergt bestens empfohlen .
Liefern altdeutscher Porzellan -Oese « billig . Garantie für
schnelles Heizen . 3526

pfelschnitze « ,
tngäpski ,
Wetf dien
Ligen Preisen

Biishsdi - fseöiüse .
Mit der bevorstehenden Spargelernte empfehle ich den Rest

meines Lagers zu Fabrikpreisen , unter anderem

Breehspargel
l - Pfd . - Qose 50 . 3 Pfd . 85 ,

Erbsen , Bohnen und

Obst - Eonserven
allerbilligsten Preisen .

Ersatzwahl für vier statutengemäß ausscheidende Vorstands¬
mitglieder und Neuwahl für ein verstorbenes Mitglied .

Der Vorsitzende des Vorstandes .
I . V . : Fr . Knauer .

ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
Rechenschaftsbericht pro 1895 .
Vorlage der Rechnung pro 1895 und
des Voranschlags pro 1896 .

Zu einem Probeversuch ergebenst einladend , zeichne

Hochachtungsvoll

Heinrich Äboralski

___________________ Römerberg 2/4 .

neuesten Modellen faxonnirt .__________

Eonserven ,

( äaedke ’ s Cacao
,

4 Qualität ., in Originalpackungen empf . (Hä 1329/3 ) F120
<1 . C . Heiper , Kirchgasse 53 .

Blinden - Anstalt .

Zu der am Mittwoch , den 8 . April , Nach¬
mittags 5 Uhr , in den Räumen der Blinden - Anstalt
stattfindenden

General - Versammlung

2153
14 .

Bettdecken , buntgewebte , 5 Hk . per Stück ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mk . ,
Tischdecken , bunte , von 3 Mk . an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , per Paar 4,50 Mk .
empfehlen 3312

J . & F . Stith , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 n . IO .

Portorico mit Java ML
Portorico „ Guatemala „
Savanilla , , Campinas „

Von heute Dienstag , früh 7 Uhr ab , wird

fettes Rindfleisch per Pfund 54 Pf
ausgebauen beim Landwirtd tendle , Röderstrahe 16 .

Feinste neue algerische
Biscnit - Kartosseln ,

sowie hochfeine Matjes - Häringe empfiehlt 4380

< * eor ^ Bücher Äachf . ,

________
Ecke Wilhelm - u . Friedrichstraste .

Peter Quint ,
Wiesbaden

,

am ^ larkt .

Grosses Lager in rohen Kaffees
gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität

zu ermässigten Preisen .

Eigene Brennerei .

der Mitglieder des „ Vereins zur Gründung und Unter¬

haltung einer Blinden - Anstalt in Wiesbaden

1 . 80 .
1 . 60 .
1 . 40 .

Schönes Haar
und kleidsame Frisuren sind ein .
Zierde der Damen . Gewellte ,
verschlungene und vom Sinterkopf
abstehende Frisuren find modern .
Da die meisten Damen Mangels
eigener Haare diese Frisur nicht
herstellen können , so empfehlehierzn
Strähnen von 70 Cmtr . Länge ,
genügend stark , zu 25 Mk . Kein
deutscher Friseur ist im Stande ,
wenn er , wie ich, reell verfährt
und nur prima weiches Schnitt¬
haar verwendet , dieselben billiger
herzustellen .

Damen , welche obigen Preis
nicht anwcnden wollen oder können ,
liefere von minderwerthigem oder
Ausfallhaar die Strähnen oder
auch ganze Flechten schon von
3 Mk . an .

Engl . Lockenpuffs , wie Figura zeigt , von 3 Mk . an . 3515
Wilh . Sulzbach , Posticheur und Damenfriseur ,

Spiegelgaffe 8 .

Erbse « , Botzucn , Stangen - u . Schnittspargel aller -
billigst . Bei Posten im Betrage von Mk . 10 . —
10 % Rabatt . Mirabellen , l -Pfd . -Dose 80 Pf . ,
2 - Pfd . -Dose 95 Pf . Blutorangen , Mess . Orange «
per St . 6 , 8 « ♦ 10 Pf . , im Dtzd . billiger . Pomper¬
nickel , Briekäse , gz . , per Pfd . 90 Pf .

J . Schaab , Grabenstrahe 3 .
Aprikose « , Pfirsiche , Edelbirnen , Brünelle « ,

Mirabelle « re . , gem . , per Pfd . 60 Pf . ________
4305

Ostereier - Farben ,
blau , carmoifinroth , gelb , grün , braun , Violet , scharlachroth , Gold ,
Silber , Wikadopapier empfiehlt 4386

Chr . Tauber , Drogenhandlung ,
Kirchgasse 6 .

Weioer9s Ä Eier - Nudeln
l « ur Eier und bestes Mehl ) .

Keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden Tag frisch fabrizirt .
12 . Marttstratze 12 , Laden im Hths .

t ^ F *
Zur Waruung des Publikums .

Von anderer Seite werden in letzter Zeit vielfach sog . Haus¬
macher Eieruttdeln zu billigeren oder auch theueren Preisen
angeboten . Dieses sind jedoch entweder von auswärts bezogene
Fabrik -Nudeln , und sie haben den Nachtheil , ausgetrocknet zu
sein und nicht so aufzugchen , wie meine täglich frisch ,
nur aus frischen Eiern und besteut Mehl selbst hergestellten
Nudeln , die ich schon seit 12 Jahren am hiesigen Platze ohne
Eoneurrcnz fabrizire .

Neue

Malta - Kartoffeln
empfiehlt 4282

Chr . Ritzel Wwe . Xiirlif .

Im Festsaale des Rathhauses
sind während dieser Woche von 9 — 6 Uhr

7 grosse

W andgemälde
von Kunstmaler Prof . Waagen ,

Berchtesgaden und dessen Umgebung
darstellend ,

welche für die Nürnberger Ausstellung be -

stimmt sind , zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt .

Kaffee . Hausfrauen . Kaffee .

Durch directen Bezug von einem großen Bremer Kaffee -
Importeur bin ich in der Lage , etwas ganz Hervorragendes zu
bieten und empfehle stets frisch gebrannt :

Gtadtbauamt . — Verdingung ,
Die Erneuerung de » Anstriche » der eisernen Wandelbahn nebst

gnfchließeiwem Geländer in dem reservirten Kurgarten Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdicnst -
stunden im Nathhaufe , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber auch von
hort bezogen werden .

( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

____ Ferd . Mackeldey , Wilhelmstratze 32 .
RT Bitte Auslage « zu beachteu .

Strohhutfabrik
von

O . Benoel
,

Kleine Burgstrasse 5 ,

zeigt hiermit den Empfang der neuen Modelle für Mt

Sommersaison ergebenst an .

Strohhüte werden gewaschen , gefärbt und nach den

Getragene Kleider , Schuhwerk re .

kauft fortwährend
P . Schneider , Schuhmacher , Hochstätt « 81 ,

Eigene Schuhmacher - u . Schneider -Werkstatt «.
Bestellungen auch Michelsberg 16 erbeten .

Sämmtliche Kammern meiner

▲ gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

Qualität . 4116

A . H . Linnenkolli .
erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Große UM . UersaininlW oller in der Metnlt -

Indnflrie deUMgter Arbeiter n . Arbeiterinnen
am Samstag , de « 4 . April , Abends 9 Uhr , im „ Schwal -
bacher Hof " , Emserstraße 36 .

„ Wie könne » die Metall -Arbeiter die gegenwärtige
günstige Geschäftslage zur Verbefferung ihrer Lohn -
und Arbeitsverhältniffe ausnützen f "

Referent : College H . Hohrlack , Berlin .

Ssicher
Erscheinen bittet Der Einberuser .

itni M - Brmer
,

Webergasse 3 , am Theaterplatz .

Oster »

Ausstellung .

Eier , Hasen und neueste

Phantasie - Sachen in Choeo -

6 lade , Marzipan , Zucker und

PostmMig verschloflene und mit der Aufschrift H . A . 34
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , de «
8 . April 1896 , Vormittags 11 /, Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle ciuzureichen . *

Wiesbaden , den 28 . Marz 1896 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Marktschule .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hierunt ergebenst eingeladen
werden , finden im Zimmer No . 11 in folgender Ordnung statt :
Mittwoch , 1 . April , Vorm . v . 8 — 9 Uhr , Cl . Ilb . Hofheinz .

„ 1 . „ „ „ 9 - 10 „ „ lla . Seel .
„ L , , um 10 Uhr Entlassung .
Die Zeichnungen und Handarbeiten find während der Prüfungs¬

tage im Zimmer No . 10 zur Besichtigung ausgestellt .
Wiesbade « , den 25 . März 1896 .

Der Hauptlehrer . Hölper .

Oster - Attrapen
M in Cartonnage , Seide , Plüsch ,

Glas , Porzellün und Metall .

Allerbilligste Preise !

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Junge Schnittbohnen per 2 - Psd . -Dose 38 Pf . ,
junge Erbsen ( pois Moycns ) p . 2 - Pfd . -D . 60 Pf . ,
Schnittspargel , Stangenspargel , Erbsen mit

Carottc « ,
Chaurpignons , Kaiserschotten ,
Metzer Mirabelle « per 2 -Pfd . -Dose Mk . 1 . — ,
ferner sämmtliche Eonserven in besten Lualitäten ;
Cognac , Rum , Arrak in V> und Flaschen ,
Brindisi per */i Flasche 70 Pf . ( ohne Glas ) 4030

empfiehlt

Wellritzstr . 22 . Adolf Haybach , Wellritzstr . 22 .
Auf Wunsch tägliche Anfrage und liefere

gütigst bestellte Waare « frei u . prompt ins Haus .

Zwanzig Tausend Weiu -Etiquette « für Rhein - , Molch ,
Süd - und Bordeauxweine , 60 Marken , in beliebiger Anzahl billig
zu verkaufen Moritzstratzx 39 , Comptoir Mittelb . Part . 4222

Eröffne wie alljährlich einen

Extra - Kursus im Zuschneider »
und An fertigen sämmtl . Damen - und Kinder -Gardcrobe , nur
neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte bei
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .

Art . stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , nahe der Rheinstraße ,

im » drian ' schen Hause .
Anmeldungen biS 31 . März noch zu halbe « Preisen , vom

1 . April ap wieder gewöhnliche Preise . 3D7

Ofensetzer Ehnes Aatze
Ein Lehrling gesucht

Zahn - Atelier , Wilyelmstraße ÜB. P . Hefim .

Billigere reinschmeckende
Sorten zu 1 . 30 , 1 . 30 . 1 . 10

Empfehle
als ganz vorzügliche u . sehr preis¬
werte Qualitätskaffee meine

u . 1 . 50 das Pfund .

I ) . Fuchs ,
Saalgasse 3 , Ecke der Webergasse .
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31 . MärzMSS . L - tte 7 .

Zur Klarstellung .
Auf die „ Oeffentliche Aufklärung " der hiesigen „ Privat - Stadt -

poü
" sehen wir uns zu folgender Erwiderung veranlaßt :
1 ) Die „Privat -Stadtpost " ist ihrer vertragsmäßig ein -

Emgenen

Verpflichtung , unseren Stadtabonnenten spätestens bis
br Nachmittags , den im äußeren Bezirk wohnenden bis 5 Uhr
Zeitung zuzustellen , wohl infolge ihres zu dem übernommenen
Ke unzureichenden und unzuverlässigen Personals nicht nach -

aekommen . Die täglichen Reclamationen zwangen unseren Verleger ,
der energisch Abhülfe verlangte , schließlich am 21 . Januar er ., bei
her Abrechnung für das 4 . Quartal 1895 , die Kündigung des
Vertrages für den nächstfolgenden Quartalswechsel in Aussicht zu
stellen . Eine rechtsverbindliche Kündigung konnte damals leider
nicht von uns , aber ebensowenig von Seiten ' des anderen Kontra¬
henten erfolgen , weil hierzu nach dem Vertrag nur der erste Tag
tines Kalender -Vierteljahrs zulässig war ; auf die Androhung der
Kündigung erklärte sich vielmehr der Vertreter der Stadtpost damit
einverstanden , daß schon vom 1 . April er . ab wieder die Zustellung
der Zeitung durch unsere eigenen Boten erfolgen solle . — Was die
angebliche Ableugnung von ca . 30 Bestellungen anbelangt , welche
die Stadtpost als Grund der Aufhebung des Vertrags hinzustellen
sucht , so haben wir derselben allerdings die Zahlung dafür verweigert ,
weil sie uns bis heute noch nicht den wiederholt verlangten Nachweis ,
an wen diese in unseren Listen nicht vorhandenen Zeitungen geliefert
fein sollen , zu erbringen vermochte .

2 ) Ein wichtiges Extrablatt , welches vertragSniäßig die Stadt -

f ost mit dem nächsten Bestellgauge zu verbreiten hatte , ist erst am
olgeuden Tage den Lesern zugcstellt worden ; häufig wurde uns

sogar bekannt , daß einzelne Leser zuweilen die Zeitung gar nicht
erhielten . Wenn die Stadtpost nun behauptet , daß öfters 2 , auch 4 ,
sogar 12 Exemplare an der zu liefernden Zahl gefehlt haben sollen ,
so ist das schon deswegen hinfällig , weil lange Zeit hindurch tagtäg¬
lich wenigstens 8 — 10 Stück mehr , als nach unseren Listen erforder¬
lich , an sie gelangten . Warum hat dieselbe , fragen wir nun , denn
nicht , wie es in einem solchen Falle ihre Pflicht war , die fosorttge
Nachlieferung der angeblich fehlenden Exemplare verlangt ?

Wenn , wie dies bei allen Zeitungen Vorkommen kann , einige
Male aus redactionellen oder technischen Gründen sich die Ab¬
lieferung des Blattes au die Stadtpost etwas länger , als im Vertrag
vorgesehen (21/ . Uhr Nachmittags ) verzögert hat , so kann auch damit
nicht entschuldigt werden , daß die Abonnenten die Zeitung dann
trst am späten Abend , einzelne oft gar nicht zugestellt bekamen .

3 ) Als uns wirklich einmal bekannt wurde , daß 32 Sonntags¬
beilagen zu wenig der Stadtpost übergeben waren , haben wir die -

!
ilben , die wir nicht selbst drucken , sondern von Berlin beziehen ,
ofort reclamirt und allen Abonnenten , die uns Fehlanzeige

erstattet haben , nachgeliefcrt .
4 ) Die vermeintliche Verminderung der der Stadtpost zur Zu¬

stellung zu übergebenden Exemplare findet darin ihre Erklärung , daß
Wir schon seit längerer Zeit zur Abhülfe der Beschwerden über verspätete
oder ganz unterlassene Zustellung einem Theil der in der Nähe
unseres Geschäfts ( Moritz - , Goethe -, Albrecht -, Adelhaid -, Rhein -
straße zc.) wohnenden Abonnenten die Zeitung durch unsere eigene Boten
zugehen ließen . Die Zustellung eines weiteren nicht unbeträchtlichen
Theils uns . Blattes aN hiesige Empfänger ist der Stadtpost über¬
haupt niemals übertragen worden .

Im Nebligen beschränkt sich die Verbreitung der „ Wiesbadener
Presse " nicht auf den hiesigen Platz , wo eine Anzahl billiger
Zeitungen , darunter das „ Wiesbadener Tagblatt " mit einer der
Ünsrigen in mancher Beziehung verwandten Tendenz das Lese -
hcdürfniß des Publikums zu befriedigen sucht . Der SchwerpunktderVer -
breitung der,,Wiesbadener Presse "

, welche dem Interesse der Landwirth -
; « haft ein besonderes Augenmerk widmet , liegt vielmehr in ganz

Nassau ; wir können z. B . Nachweisen , daß allein in einem einzigen
Landkreise uns . Bezirks sich die Zahl unserer Abonnenten in dem
letzten halben Jahr um mehr als 100 gehoben hat . Wenn sich
Üttsere Gefimmngsgenosicn in Wiesbaden ebenso für ihr Partei¬
organ interessirten wie auf dem Lande , würde auch hier die
„ Wiesbadener Preffe

" größere Fortschritte machen .
Zu der weiteren Verbreitung einer Zeitung gehört vor Allem

pünktliche Zustellung ; da diese die Privat -Stadtpost nicht bewirkte ,
tp war die Lösung des Vertrags geboten . Damit ist die Sache
für uns erledigt . Der unqnalistcirbare gehässige Angriff der Stadt¬
post aber fällt auf sie selbst zurück . 4382

Wiesbaden , 30 . März 1896 .
Verlag der „ Wiesbadener Preffe " .

Brems & Flaum ._______

1893er

Weiss - u . Roth weine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich (zum Theil eignen
Wachsthums ) folgende am meisten zu empfehlende Sorten unter
Garantie für

____naturreine 11 rrare «

Rheinweine .

iauenthaler Berg
fohannisb . Schloss

- .55 Mk .
- .60 „
- .70 ,
- .80 „
- .90 „

1 .20
”

1 .40 „
1 .60 „
1 -80 ,
2 .— -

. Pfaffenberg 3 .—
Rüdesh . Hinterhaus 3 .—

-------- ----- - 2 .25
Öräfenberg . Auslese 2 .50
Kauenthaler

enheimer
iner

roher _
er

roher Bodenth .
ttenheimer

Hochheimer
Rüdesheimer ,
Rauenthaler
Büdesheimer Berg

Bowlen - Sekt ' /»

Moselweine .
Mk .

Deutsche Rothweine

— .55
- .55
- .60
- .70
- .80

1.—
1.40
2 .-

Lieser
Trabener
Crover
Josephshöfer
Piesporter
Zeltinger
Brauneberger
Berncast . Doctor

4 .50

Pf .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assm annshäuser
Assmannshauser

Domainekeller

Flasche ä 1. 30

— .70 Mk .
- .80 „
- .90 „

1.2Ö :

Rheinwein - Mousseux .
Matheus Müller , schwarz Etikette Fl . ä 2 .50 , 1 , -g
3e

'
rmania - Sekt M . 3 .— , . Champagne „ a 4 .— , | .

fiurgeff . rothe Etikette „ a 2 .50 ,
gelb Etik . Fl . M . 3 — , grün „ „ ä 3 .50 , ®
« tra Cuvee „ „ 4 .50 , i
Casella * Co . schwarz Etikette „ ä 2 .20 . I
Hochheimer Doctor Sekt „ a 2 .— .

' K §
Champagner von Moet & Chandon , Louis Röderer ,

4385'euve Cliq uot -Ponsardin billigst .

Willi . Heinr . Birck ,
Weinbergbesitzer im Rheingau .

Ecke Adelhaid - und Orenienstrasse .
Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 ,

■ Moritzstrasse 32 .
I Telephon Mo . 816 .

Meine Oster - Ausstellung
ir Hasen « nd Eier « in größter u . reichhalttgster Auswahl empf .

W . Mayer ,
Bahnhofstraße 5 und Schillerplatz 1

(Ecke Friedrichstraße ) ,
Ser Msaß . sclbstständ . jg . Künstler sucht

Mittagstisch , eins . Hausmannskost ,
i guter FamUie . schwäb . Küche bevorzugt . Gefl . Offerten
ft Preisangabe unter Chiffre G . G . 535 an den Toabi -N - rl

Rathskeller
.

C . Bausenhart .

Menu zu Mk . 1 . 75
am Geburtstage Sr . Durchlaucht des Fürsten

Bismarck , 1 . April 1896 .

Fürst - Bismarck - Suppe .

Steinbutte , Sauce Otto , Sachsenwälder Kartoffeln .

Ochsenrippenstück mit Einigkeitsgemüse .

Getrüffelte Varziner Masthühner , Frühlingssalat ,
Schönhauser Dunstobst .

Altreichskanzler -Eis , Friedrichsruher Backwerk .

Käse und Butter .

Menu zu Mk . 8 . —

am Geburtstage Sr . Durchlaucht des Fürsten
Bismarck , 1 . April 1696 .

Fürst - Bismarck - Suppe .

Steinbutte , Sauce Otto , Sachsenwälder Kartoffeln .

Ochsenrippenstück , gamirt mit Einigkeitsgemüse .

Kiebitz - Eier von Jeverländchen , Radieschen und Butter .

Bismarck - Schnitzel .

Getrüffelte Varziner Masthühner , Frühlingssalat , Dunstobst

Altreichskanzler - Eis , Friedrichsruher Backwerk ,
Schönhauser Früchte .

Käse und Butter . 4397

Total - Ausverkauf
.

Beehre mich hierdurch meiner werthen Kundschaft . sowie einem verehrlichen

Publikum mitzutheilen , dass ich ab 1 . April a . c . einen ' Total - Ausverkauf wegen

Geschäfts V erlegung
eröffne .

Sämmtliche Artikel werden

15 ° /o unterm Preis
gegen Baar abgegeben .

Anton Reitz
,

Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse ,
Marktstrasse 6 , Ecke Mauergasse .

Manufactur -
, Mode -

, Weisswaaren . Buckskin , Bettfedern etc , etc . 4403

Coniniiiiiionkcpcii Ea . 5
In B . Lützenkirchen ’« Verlag , Wiesbaden ,

Bärenstrasse 3 , ist soeben erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen :

Lyrik - Schwärmerei , Afterlyrik d . Blaustrnmpftlmm .

Kritiken u . Studien zu einer Geschichte der Dichtkunst .

I .

Johanna Ambrosius
,

von

Albr . < xoerth ,

Schuldirector a . D ., Verfasser von „ Studium der Lyrik “
,

von „ Erziehung und Ausbildung der Mädchen “ u . s . w .
Br . Mk . 1 . 80 . 4353

NurNur

10 Mark
kostet ein Paar eleganter Kuopfstiefcl aus
garantirt bestem Kidleder , mit und ohne
Lackblatt , nur feinstes unübertroffenes

In d eser Güte zum Preise von

10 Mark
nur zu haben im 4381

Schuhwaaren -

Lager
von

Wilh . Pütz
,

Webergaffe 37 , „ Stadt Frankfurt "
.

zum Befestigen der neuen Polizei - Nu nuner -

platten für Kadfahret * empfiehlt 4404

Hugo Grün
,

Kirchgasse 19 . Kirchgasse 19 .

Zwei P . neue Kammgarnhosen sebr bill . j . vk. Saalg . 8 , Stb . 1 .

I ' 3. deutsche Fai

Wpl H . Stölzel,l3 !pzig,h-" h :"girsf '3 .

Hühneraugen rc . beseingi schmerz - und gefahrlos . 3294
1 . Kahl , gepr . Heilgehulft , BärenMße 2 .

■<m y . j

Im „ Tivoli "
ift KrstenfeN ;u verkaufen. 4355

Herren - Stiefelfohle « u . -Flecke Mk . 2 . 50 , Dameu -

Stiefelsohlen u . -Flecke Mk . 1 . 80 . Frank - nstr . 10 , P . 1707

Eine herrschaftl . Bel - Etage ,
mit allem Comforr der 'Neuzeit ausgestattet , bestehend aus 6 sehr
schönen Räumen , Speisezimmer mit selten großem Balkon , von wo
ans herrliche Fernsicht , 2 guten Oberstockzimmern , Badezimmer und
allem nöthigcn Zubehör , in gesündester Gegend Wiesbadens , an der
Dampfstraßenbahn gelegen , ist zum 1 . Juli , event . früher , zu ver -

miethen . Wenn gewünscht , kann auch das ganze feine und gut er¬
haltene Mobiliar oder ein Theil davon mit übernommen werden .
Offerten Unter G . K . G . S83 an den Tagbl .-Verlag .

In ruhig gelegener schöner Villa mit Garte « (Kurviertel ) ,
nur von älterem Ehepaar bewohnt , 1 . Etage mit Zubehör an kleine
Faniilie zu vermielhen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 2167

Norrtinirter Elavierspieler ,
mehrere Jahre als Theater -Capellmeister thätig gewesen , « wandt
im Partiturlesen und Auszugspielen , sucht Verbindung mit Sängern
zwecks Einstudirung und Repetition von Parthien . Offerten
sub W . 58 . postlagernd .

Welch ' cdeldenkende Herrschaft leiht einem jungen strebsamen
Geschäftsmanne , welcher in Geschästsverlegenheit ist , 200 Mark ?
Pünktliche Rückzahlung nach Uebercinknnft . Offerten erbeten unter
D . D . 533 an den Tagbl .- Verlag ._____

Ein schwarzscidencr gut . leicht . Regenschirm
mit verzierter kleiner Krücke ist auf der Post

worden . Bitte freundlichst abzugeben gegen Be -

lohnung im Hospiz , Roonstraße 4 .
Ain letzten Sonntag ist in der Elf - Uhr - Mcffe ein

i stehen geblieben . Um Rückgabe wird

I gebeten tsticoiasstraße 2 , Part . __________

Danksagung .

Die mir während der Krankheit und bei der
Bestattung meines lieben Mannes , des

Kanigl . Schauspielers

Kranz Dechge ,

zu Theü gewordenen vielseitigen und rührenden
Beweise herzlicher Antheilnahme haben mich und die
Meinigen ttef bewegt . Da cs mir unmöglich ist ,
dafür jedem Einzelnen , wie ich es gern möchte , die
Hand zu drücken oder ihm schriftlich zu danken , so
muß ich diesen Weg der Oeffentlichkeit wählen .

Den Vorgesetzten , den Kollegen und Colleginnen ,
den Beamten , überhaupt allen Angehörigen des
König ! . Theaters , den Vereinen , den Freunden und
Bekannten , sowie all ' den ungenannt gebliebenen
Gönnern des Verstorbenen gilt mein herzlichster
Dank , im Besonderen noch dem Herrn Pfarrer
Kicket . — Jedes rührende Zeichen der ^Verehrung ,
die herrlichen Blumcnspcnden , die aitrkennenden
Nachruft zeigen mir die Größe meines Verlustes ,
geben mir aber auch zugleich die Versicherung , daß
das selten biedere und bescheidene Wesen deS Dahm -
geschiedenen viel verstanden und geehrt worden ist ;
sie hinterlaffen mir ein stolzes Andenken . Noch
einmal Allen , Allen innigen Dank .

Marie Kethge , geb . Davbert ,
auch im Namen ihrer Kmder .
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Saalgasse 4 .Saalgafse 4 ,

Saalgafse 4 .Saalgasse 4

Möbel ,
Betten

Feinstes Ungarisches Blnthen -

Feinstes Back - Mehl ,

Telephon 309 . 3971Telephon 309 . empfiehlt

Grösstes Galanterie - u . Spielwaaren - Geseliäft .

Ecking zu Rauenthal .

Jnstallateurgehülfe Johann Heinrich Kramer hm
V '. . . < . <YY1______- - U.'lrr , fTnrl »Irn

mit yuiiant öajiiuu yici ,
Eduard Dehn hier mit Elhabech

gehülfcn Johann Peter

Sultaninen
Mandeln ,
Ponder - u .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Geschäfts - Empfehlung .

K . Jeckel ,

Heinrich Heuss

Buchhandlung ,

« eite 8 . 81 . März 1896 .
44 . Jahrgang . No . 154 .

Julius v . Bor
Schlosser - und

Montabaur mit Marga -
>. Fabrikarbeiter Michael

itb . Rcininger , Ehefrau des Dachdeckrr -

Slätzner , 4 ’
.7 I . 2 M . 6 T .

gehulfe Anton & an « rnoic
Ruhl hier ; Großherzoglichn

»-.» « uu « -,*, . ..... . — lhelm Rahn zu Dieburg mit

älhelmine Mariane Job hier ; Friseur Adolf Heinrich

e S ., Philipp Johann Anton ; dem Colporteur Georg « orn -

heimer e. S , Sherry Jmanuel Gustav ; dem Herren - Schneider

Heinrich Heidecker e. S . 27 . März : dem Dienstmann Anton

Hartmann e. T ., Johanna Maria . 28 . Marz : dem Barbier

Philipp Zellmann e. T ., Elsa .
Aufgeboten . Gastwirth Peter Kratz zu !

reihe , gen . Helene Müller , hier . Verw .
Vanrow zu Eltville mit Maria Gertrud

Kaufmann Carl Max Ruppert äu Soin

A . H . Linnenkohl ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon No . 94 .

FamMen - Uachrichten .

An » de » Wiesbadener CioilftandoregiSrr « .

Geboren 24 . März : dem Mechanikergehülfen Georg Eberlein

e. S ., Wilhelm Georg ; dem Koch Rudolf Weidmann e. T ,

Elisabeth Anna Luise . 25 . März : dem Kutscher Anton Ohly
-L. i .v. Ai « . .. .. nr .. i . . . . iLrt vtrtitv (.Worti*A

in einfacher wie feiner Ausführung
fertfgt die

L . schellenöerg
’
sche Hot-Buciulruckere

Kontor : Langgasse 17. ErdgcKho « .

Ans den Civilftandsregistern der Nachbarorte .

Sonnenberg und Uambach Geboren . *9 . März : dem Maum
'

Philipp August Theodor Ludwig « tubenranch zu Rambach e N

Hermann Ludwig Augiist W Mär, : dem . Maurer AuM Kar

Fey zu Sonnenberg e . T , Emilie Elise Henriette . 28 . lNarz . detz

Stuccateur Wilhelm Adolph Schneider zu Rambach e. t .

Aufgeboten . Schlossergehülfe Franz Adolph L-eelgen aus -sonnwi

berg , wohnhaft daselbst , mit Elisabeth - Katharme Christian

Rememer aus Erbenheim , daselbst wohnhaft ^

Neue evang . Gesangbücher,

Geschenk - Literatur für Confinnanden
in allen Preislagen und schönen Einbänden .

_____ _

empfiehlt in

größter Auswahlzu billigftenPreise «

Georg Reinemer Wwe . ,
SÄ . Michelsberg SS .

Sämmtliche Polsterwaaren werden in eigener Werkstätte

angefertigt .___________________
8530

JÜLICH um - -- ----- t -
Nagel hier mit Anna Maria Bauer hier .

(ü, :,nrhrn 29 Morr ; Fabrikant Louis Ernst v . Hildesheim .

43 I 4 M 25 T . ; Herrschaftskutscher Peter Wilhelm Klinken .

36 J .
'

7 M . 24 T - ; M
' ' ” ’ “

6 M . 24 T . ; Barbara ,

A411111 1V ! Kirchgasse 60 .
Hircligasse 60 . , , , 4018

empfiehlt für die bevorstehenden Feiertage seine anerkannt guten

Rhein - . Hardt - u . Moselweine . Deutsche u . französische Rothweine .

5ngar . W = in = . Moussirende Weine u . Champagner . Franaostschen

Cognac . Südweine .

Preislisten stehen zu Diensten .
__ _________

Ostern 1896 .

Grosse Ausstellung
von Hasen zum Füllen in allen Grössen von
IO Pf . an , leere und gefüllte Eier in allen

Wäsche
rar Neugeborene

empfiehlt 3212

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

» mSareth1 « rhi ^ » MUJe WM

Kupka hier mit Anna Mana Horn hier . Flafchinbierhandler
Conrad Philipp Louis Falk hier mit Anna schuster hier .

erehelicht . 28 . März : Buchhalter August Friedrich Zahn hier

mir Catharine Juliane Elisabeth Deufel hier ; Monteur Heinrich

Bt
Peter öeinnaj urnu zu olu *LH*p * M*

Albertine Steinhaus daselbst ; JnftMateurgehulse Hemrich

Jakob Adolf Herborn hier mit CarolineMarie EUfabtth Jacob

hier ; Gartnergehülfe Johannes Wasser hier mit b ^ ttePhiliPPme

Auaustc Catharine Schmidt hier ; schreinergehLlst Johann

Thomas Meuser hier mit Bertha Marie Caroline Wemhausen

hier ; Metzger Gustav Rösinger zu Mannheim mit Carolin « Ernst

hier ' Fabrikarbeiter Johann Josef Witzclhier mit Marie Pauline
Carölme Luise Lentz hier ; Glafergehülfe Ernst Ferdinand Schott¬

mann hier mit Catharine Faust hier ; LZlossergehüsieJohann
Carl Rauschcnberqer hier mit Catharine Elisabeth Zimmermann
hier ; verw . Cassenbote Johann Georg Philipp Pfluger hler unt

Luise Catharine Caroline Philippine Maurer Hier , Taglohner

Johann Christian KM zu

Nengasse 1 ,

empfiehlt anlässlich der bevorstehenden Festtage ihr

reichhaltiges Lager in

Rhein -
,

Hardt - u . Moselweinen
per Flasche von 60 Pf . an .

Deutsche
,
französische u . italienische Rothweine

in allen Preislagen .

Moussirende Weine und Champagner .

Malaga , Sherry ,

Portwein , Tokayer etc .

in feinsten Qualitäten billigst .

Import von achtem Cognac ,
Jamaica - Rum ,

Arac de Batavia etc .

NB Für meine sämmtlichen Weine übernehme

ich volle Garantie für absolute Reinheit . 3872

Preislisten stehen anf Wunsch gerne zu Diensten .

sowie
, Rosinen , Corinthen ,
Citronat . Orangeat ,
Gemahlene Raffinade

Zum Reinemachen .

Stärkste verzankte Putzeimer , nicht rostend , von 60 Pf . an .

Best emaillirte Eimer , weiss , blau und g ™ von l M . .

Fensterleder , grosse schöne Felle , zu 30 40 50 75 Pf , IMk etc .

Fensterschwämme , beste Waare , zu 50 75 Pf ,
Q

•

Putzbürsten 20 , 25 , 30 35 Pf , Schrubber 30 35 , 4 ) Pt .

Closetbesen 30 , 35 , 40 Pf , Handfeger 50 2 ° Pf , ' Mk .

Bodenbesen 50 Pf .
’

1 . - , 1 . 25 Mk , Wichsbürsten 30 50 , 75 . f .

Teppichbesen 50 Pf , 1 Mk , Mobelbursten 50 , 7o Pf , 1 Mk .

Federstäuber 25 , 50 , 75 Pf , Mobeiklopfer 2u 40 oü Pt . etc .

Große frische Eier ,

prima Süßrahmbutter , vorzügliche Landbutter

Große frische Eier 2 Stück 9 Pf . ,
grotze frische Eier 2 Stück 10 Pf . ,
große frische Eier 2 Stück 11 Pf . ,
Thee - Ger 6 Pf . ,

grStzere Quantitäten jeder Sötte bedeutend billiger .

Ferner verkaufe ich Laudesprodutte jeder Attr

Reis ä Pfd . 14 Pf , la Krystallreis ( Specialüät ) L Pfd 22 Bf ,
Weizenmehl per Pfd . 15 , 16 , 18 Pf , feinste Suppen - und Gemuse -

nudeln a 38 Pf , feinste Hafergrütze ä Pfd . 22 Pf , 1» Griesmchl
ä Pfd . 15 Pf , la gelb , ä Pfd . 17 Pf , Gerste ü Pfd . 17 u . 20 Pt ,
Bohnen , femkochend , a Pfd . 15 Pf , neue Linsen & Pfd 12 u . 18 Pf ,
neue Erbsen ä Pfd . 15 u . 17 Pf , feinstes Salatolper Schoppen 40 Pf ,
feinstes Rüböl per Schoppen 28 „ Pf , I - Kaiser - Gelee 24 Pf ,
la Marmelade 28 Pf , große schone Zwetfchen ä Pfd . W Pf ,

grobe feine Rosinen ä Pfd . 34 Pf , fmifchmeckendes Schmal ,
l Pfd 52 Pf , Sago 26 Pf , Sternchen 38 Pf , Macarom 30 Pf . rc

^
Java -Kaffee , reine , hochfeine Qualität , & Pfd . Mk . 1 .70 ,

" ”
vorzügliche

"
„ , . . 150 .

Das Geschäft ist unausgesetzt von Morgens 6

bis Abends 10 Uhr geöffnet .
Au Sonu - « . Feiettageu gesetzliche Stuuden .

K . Jeckel ,

Hand - w . Reisekoffer ,

Schulranzen u . - Taschen
empfiehlt

3673

F . Lammert , Sattler ,

Grabenstraße 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens ausgcführt .

Eine Kameltaschen - Garnitur ( Sopha und 2 Fauteuils )

und eine Ottomaue preiswerth zu verkausen ^
bei 4» 6i

Die Weingrosshandlung
von

Mit Bonbons gefüllte Glas - Eier
5 und 10 Pf .

MW für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten
in

Spielwaaren und Puppen ,
speciell zu

Oster - Geschenken
passend .

Reizende Neuheiten in

Oster - Nippes - Gegenständen .

Ein grösseres Sortiment bietet Niemand .

Confirmations - desdieiike
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl ,

viele Neuheiten billigst .

Schulranzen und Taschen ,
bekannte gute Sorten , zu L . — , 1 . 50 . 2 . — etc . ,

nanz lederne Ranzen

zu S — IO Mk . 4077

Caspar Führer
’

s

Bieseu - Bazar ,

48 . Kirchgasse 48 .

Großer Ersolg ! ! !

3 . « ' » fc ’ raÄÄ '

g
mässig . Fr .- Offerten u » . » 200 vostl . Wchutzenhofstr . 3797

Suckle 48,000 Mk , 1 . Hypothek , ü 3
'■>it “/o, auf prima

Object in guter Stadtlage ( Taxe 80,000 Mk .). Pünttliche Zins¬

zahlung . Off , unter It . C . « O l an den Tagbl .-Verl . 373_1
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